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General - Anzeiger der Residenzstadt Karlsruhe und der Großh. Baden.
Unabhängige und gelesen st e Tageszeitung in Karlsruhe.

. Wöchentlich 2 Nummern ^Karksrnöer ArrterHattrmgsSlatl "
, monatlich 2 Nummern ^Kurier ",dlUllÜEÄGllUUGU . Anzeiger für Landwirtschaft, Garten - , Obst- und Weinbau , 1 Sommer - u. 1 Winter -Aahrplanörrch^

_
"

und 1 schöner Wandkalender , sowie viele sonstige Beilagen .
Täglich 12 bis 40 §eitea. Weitsus grözte Abormektenjahl aller i« Karlsruhe erscheinendes Zeitungen.

Karlsruhe , Freitag den 18 . Oktober 1907. Telepbon-Nr. 86.
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Zn Karlsruhe und nächst«
Umgebung über

« S 06 »
Abouneute « .

23 . Jahrgang .
Die großen englischen Flottenmanöver in der

Nordsee.
A . London, 16. Okt . Die seiit lange angekündigten, gleichzeitig abermit einem sonst in 'diesen Dingen ganz ungewöhnlichen Geheimtun unr-

gebenen englischen Moftenmuriöver in der Naödostsee begannen gestern,tun bis zum 26 . Oktober zu bauern Vorgestern schon bereinigte sich biebekamt« und so viel genannte „Nore" -Divisiou der Heimflotte mit dematlantischen und dom Kanalgeschwader unter dom Oberbefehle des Ad-etiiral » Lord Charles Beresford zu der größten Kriegsflotte , die England
t feit 50 Jahren zu Uebmigxn zuswmmengeMyenhat . Die besteht aus 26

Schlachtschiffen , 15 Panzerkreuzern , 12 Kvouzern und 48 Zerstörern,t . h . 101 Kriegsschiffen ersten Ranges , sämtlich boll mobilisiert und (an¬
geblich wenigstens — die KrAÄer bestreiten das bekanntlich) ln muster¬gültiger Kriegsbereitschaft. Zn diesen 101 eigentlichen Kriegsschiffenkommen natürlich noch die 'dazu gehörigen Dienstschiffe , Depots - unv
HilsSdampfer jeder Art . Nur der „Dreadnought " fehlt an der ^ itzedieser stolzen Armada — man fetzt ihm gerade neue Propeller in Ports -
mowth ein, da die seinen sich als ungenügend , andere behaupten , alsübcrhanpt schadhaft und unzuberlässig erwiesen hätten . Der „Fürchte¬nichts " wird durch die „Hars "

ersetzt . Die Zeit bis zum nächsten Freitagwird Mit den gewohnten DostbeveiitMtgen nnd der Verteilung der ein¬
zelnen Einheiten vergehen. Dann beginnen die eigentlichen praktischenManöber selbst und zwar mit Nachtangriffen der Torpedoboote und der
Verteidigung gegen diese Angriffe . Dieser Aufgabe sind die Manöber
überhaupt in der Hauptsache gewidmet ; die ersten hier Tage gelten , wie
gesagt , lediglich Borbereitirngen und einigen taktischen Bewegungen,■ Die Kritik Hat '&eeriJS wieder viel an ider Bereitschaft der Manöver¬slotte auSzusetzen . So wird versichert, doS fünfte Kreuzcrgeschwaderder
„ Nore " -Dibision" habe Dhserneß am Samstag verlassen, um dem er-tcklten Befehle gemäß sich der Hauptflnbte des Oberadmirals anzu .
schließen, ober da habe sich herauSgestellt, daß von seinen siünf Kreuzernzwei nicht dienstbereit seien: die „Natal " hatte in Chatham ihre Repara¬turen nicht beendet, während der „Wwcrior" , der -angobltch seit seinerIndienststellung am 1 . Juni noch nicht einen Tag wirklichen Dienst zutun imstande gewesen sei, auch jetzt Maschinendefekteentwickelt habe, dieden Befehlshaber zwangen, sein Schiff auf weiterc Wochen dem Repara .
turdockS anzuvertrauen . Immerhin -hat Admiral Beresford endlich die
so lange erstrebte und fast ebenso lange vergeblich erkämpfte Gelegenheit,zu zeigen, waS er an der Spitze einer solchen stolzen Kriegsmacht zurSee zu leisten vermag. Webe .halten ihn , wie man weiß, für einen über¬
eifrigen Draufgänger und erst darnach für einen tüchtigen Admiral .Seine Freunde aber sehen in ihm einen zweiten Nelson, dem nur die Ge-
kegenhett bisher gefehlt habe, fein hohes Feldherrntälent zu zeigen. Beider Masse des Volkes ist er jedenfalls der bestbekannte und im allgemeinenauch wohl populärste Admiral der britischen Marine . Die allgemeingroße Beruhigung , die sich aus dem Gebiete der europäischen Politik ein¬
gestellt hat , bringt es naturgemäß mit sich , daß gerade diese Nordsee -memöver heute weniger gespannt verfolgt werden, als das sonst der Fallgewesen wäre.

Unser Londoner O . -Berichterstatter schreibt uns zum Manöver -
begiun :

„Die Flottenmanöver in der Nordsee haben ihren Anfang genommenund die enge MoereSstvaße von Dover bot am Dienstag ein reges Bild
kriegerischer Tätigkeit zur See . Schlachtschiffe , Kreuzer , Kanonenbooteund Torpedozerstorer kamen von allen Seiten angefahren und der herr¬schende Stnrm und das bewegte Meer trugen das ihre dazu bei, das ge¬botene Bild noch eindrucksvoller zu machen. Einen großartigen Anblick
gewährte es , als gegen Mittag 22 Schlachtschiffe der Kanal - und der
Atlantischen Flotte in zwei langen Linien Dover pasiierten. Zur selbenZeit tauchte eine Schar anderer Schlachtschiffe und Kreuzer der Homc-Flotte einige Meilen nördlich vont Nord-Vorland auf , von wo aus auchGeschützfeuer hörbar wurde. Der Wellengang war ein sehr hoher nndnur die größten Schlachtschiffe hatten unter demselben nicht zu leiden .

Marie -WclgdclLerr.
Seenovelle von Graf Hans Bernstorff .

, <26 . Fortsttzung. ! >N°L.d7uck -er ---t««.)
. , Als Karl Fels mit Marie -Magdalcn anstietz , flüsterte er leiseAlit bittendem Ton : „ Fräulein Mazda .

"
Sie ließ zwar ihr Glas an das seine anklingen , sah aber

nicht auf . In ihr gärte und wogte und stürmte es , Liebe, Trotzund Zweifel führten einen erbitterten Kampf ; ihre Hand zitterte ,als sie das Glas niedersetzte. Die Kehle war ihr wie zugeschnürt,und sie vermochte kein Wort hervorzubringen , stumm und blaßsaß sie, bis die Tafel aufgehoben wurde , und als sie Fels amAbend zum Abschied die Hand reichte, waren ihre Finger eiskalt .
, Mit flüchtigem Gutenachtgruß trennte sie sich nachher vonden Eltern und ging in ihr Zimmer hinauf . Hier faß sie nochsauge am geöffneten Fenster und blickte in die dunkle, ste^nen-
kase Nacht hinaus . Zweifel und Liebe stritten einen hartenKampf in ihrem Innern . Warum hatte Fels nicht ein zweites ,drittes Mal geschrieben, nachdem er auf seinen ersten Briefkaine Antwort erhalten ? Er mußte doch wissen, wie sehr sie allench um ihn sorgten , mit welcher Dankbarkeit sie seiner gedachtenund welche Freude das erste Lebenszeichen von ihm gebrachthaben würde . Aber über der eigenen Dankbarkeit , die er Beate

Heemskerk und ihrem Vater schuldete , hatte er das vergessen undaus dem Dankesgefühl war wohl noch mehr geworden . Wie warmklang seine Stimme , wie leuchteten seine Aargen , als er von denbeiden sprach. Wie sie diese Beate haßte ! Und ihn selber, KarlraÄS omf), den Verräter !
Sie legte den Kopf auf die Arme und lauschte den Stimmenchrcs Innern . Ein leises Rauschen weckte sie . Es regnete , undi"rt durstigen Zügen tranken Bäume , Büsche, Blumen und der

ausgetrocknete Erdboden des kühle Naß . Ein wundervollerHoucp der Erfrischung stieg empor , strich liebkosend über Maric -
Magdalens erhitztes Gesicht und erfüllte das ganze Gemach.i . ■.

lieber die Torpedobooteschlugen aber die Wellen beständig hinweg und dieKanonenboote und Kreuzer rollten ganz gewaltig und waren oft im
Wellenschcmm ganz begrüben. Die Schlachtschiffe der Kanal - und Atlan¬
tischen Flotie kreuzten zwischen dem südlichen Vorland und den gefähr¬lichen Goodtoin Sands , während die 5tzrenzer den Aufftärungsdienst inder Richtung der französischen Küste besorgten. Gegen Abend wurdedas Wetter so stürmisch , daß der Admiral den Torpedobooten den Befehlerteilte , Schutz zu suchen, was auch geschah und den Hafen von Dover
nach und nach mit kleinen Schiffen füllte . Während der Fahrt kamen
diese Boote bei dem hohen Wellengänge oft ganz außer Sicht. Die
Kreuzer und Kanonenboote bildeten eine lange Linie quer über denKanal . — "

Die Eröffnung öe§ sächsischen Landtages.
(Tel . Bericht. )

— Dresden , 17 . Okt . Die feierliche Eröfsimng des Land¬tages fand im Thronsaal des Königlichen Schlosses statt , nachdem in der
evangelischen Hofkirche ein Gottesdienst abgehalten worden war . ImSaale hatten die Mitglieder der beiden Kammern , das Staatsmini -
sterium, das diplomatische Korps und die Hofchargen, sowie eine großeAnzahl Herren vom Zivil und Militär Aufstellung genommen.Um 1 Uhr erschien der König in Begleitung des Prinzen JohannGeorg in feierlichem Zuge, wobei der Präsident der Ersten Kammer ,Gras Vitzthum von Eckstädt ein Hoch auf den Monarchen ausbrachte . DerKönig bestieg sodann den Thron und verlas mit lauter Stimme dieThronrede . Im Anschluß hieran erklärte Staatsministcr Dr . v. Rügerim Namen des Königs den Landtag für eröffnet.Als der Monarch den Saal verließ , brachte der Präsident derZweiten Kammer, Dr . Mehnert , ein abermaliges Hoch auf derr Königaus , in welches die Anwesenden begeistert einstimmten .

In der
Thronrede ,mit welcher der sächsische Landtag heute eröfstret wurde , gibt der Königzunächst der Freude Ausdruck über das große Glück, das dem königlichenHause zuteil geworden sei durch die Vermählung des Bruders . Er ge¬denkt dann der vielen Aufmerksamkeiten, die er in Cannes , der Heimatder unvergeßlichen Mutter , und in Spanien erfahren habe. Mit Genug¬tuung habe er auf seinen Reisen fcstgestcllt , wie sich einerseits der Sinnfür das Gemeinwohl in weiten Kreisen der Bevölkerung ansbreite ,andererseits die Tätigkeit der Regierungsorgane durch das Vertrauender Untertanen getragen und erleichtert werde. Er wünsche die imVolke vorhandenen Kräfte in möglichst weitem Umfange sowohl für die

Selbstverwaltung , tvie für die Volksvertretung zu verwerten und habedeshalb die Aenderungcn der Bestimmungen über die Wahl der Abgeord¬neten zur zweiten Kammer der Siändeversammlung und im Zusammen¬hänge damit über die Bildung der Bezirksverbände und deren Vertret¬ung für geboten erachtet. Der erftoulichc Anffchwung auf den Gebietendes Erwerbslebens habe bisher angehalten . Unter der Gunst der all¬gemeinen Wirtschaftslage befänden sich die Einnahmequellen dcS Landesin erwünschter AusirärtSbewegung. Andererseits sei gleichzeitig derstaatliche Ansgabebedarf in fast allen Zweigen der Verwaltung mit dem
Zurrehmen der Bevölkerung und den fortschreitenden Kulturbedürfnissenvon Neuem sehr erheblich gestiegen . Neben den sonstigen Maßnahmen ,die dazu dienen, das Diensteinkourmender Beamten angemessen zu heben,werde deshalb eine wesentliche Erhöhung des WohnungSgeldzuschuffes
vorgeschlagen werden. Das Einkommen der anderen Bediensteten desStaates und die Löhne der Arbeiter in den Staatsbetrieben hätten ausgleicher Ursache iveitere Anfbefferungenerfahren ; auch in dieser Fürsorgewerde die Regierung nicht nachlaflen .

Dir Erweiterung der Tätigkeit des Staats , das Anwachsen des per¬sönlichen und sachlichen Staatsbedarfs hätten eine Herabsetzung der An¬sprüche cm die Steuerkraft des Landes unmöglich erscheinen lassen. DieRegierung habe sich daher, zumal da mit einer unbegrenzten Fortdauer

Allmählich rann der Regen stärker und stärker, um dann
plötzlich nach einem stürzenden Guß auszuhören. Ein leichter Wind
setzte ein und rüttelte an den Baumkronen . Ein seufzenderHauch des Tankes , der Ruhe , des Friedens in der Natur ! Nurhier und dort noch leichtes Klatschen fallender Tropfen ! Dann
tiefe Stille ringsum !

Langsam erhob sich Marie -Magdalen , schloß das Fensterund suchte ebenfalls die Ruhe . —
* * *

„Heute morgen war ich beim „Pinguin " und habe mir das
Schiff angesehen ! Wetter noch mal , er muß bös gesessen haben, "
sagte Herr Heydebringk einige Tage später, als er aus der Stadt
zurückgekehrt war . „Ich sprach mit einigen Matrosen über den
Vorfall , und was die mir alles von ihrem ersten -Offizier er¬
zählten , was der für ein Kerl wäre , wie sie sich ausdrückten . Die
ganze Gesellschaft ist geradezu verliebt in ihn und spricht nur inTönen der Begeisterung von ihm . Er muß wirklich ein hervor¬ragend tüchtiger Mensch sein und brillant mit den Leuten umzu¬gehen wissen. Seit er an Bord ist, ist noch keine einzige Be¬
strafung vorgekommen. Einer der Matrosen sagte geradezu :
„Wenn bei dem einer Dummheiten mochte , daß er Strafe kriegenmüßte , dann hauten wir ihm nachher die Jacke voll , aber ordent¬
lich ! " Das ist ja prachtvoll! — Ucbrigens habe ich Fels zu. über¬
morgen mittag eingeladen, " fuhr ec fort . „Ihr könnt dann zu¬sammen ausreiten , Magda , wenn du Lust hast ! "

Marie -Magdalen erschrak. Tann war sie ganz allein mitFels , und dann — dann ?
„ Wir können sa auch eine Wagcnfahrt unternehmen ! " meinte

Frau Heydebringk.
„Ach, das isr ja langweilig ! " rief Marie -Magdalen . „ Außer¬dem hat mir Herr Fels schon damals auf dem Dampfer ver¬

sprochen , mit mir zu reiten , und ich will sehen, ob er wirklichreiten kann."

der derzeitigen wirtschaftlichen Verhältnisse nicht gerechnet werden könneund auch nach dem Inkrafttreten der Reichsstenergesetze de§ vorige»Jahres von den Bundesstaaten erhebliche Opfer zu Reichszwecken gebrachtwerden müßten, nicht imstande gesehen , an eine Ermäßigung der Sätzedes geltenden Einkommensteuertarifs hemnzutreten . Selbst so hätte sichim Etatsenüvurf die finanzpolitischen Ziele nicht erreichen lassen, deren
Verwirklichung nach wie vor als wichtige Aufgabe des Staatsiebens be¬
trachtet werden müsse. Sei es auch gelungen, die Staatsschuld weiterhütabzumindcr«, so hübe doch die Schuldentilgung nickst aus das an gestrebteMaß gebracht, und ebensowenig haben alle Aufwendungen für Bauten
finanziell unproduktiver Art im ordentlichen Etat Aufnahme findenkönnen.

Die Thronrede kündigt eine Reform des Kirchen - und Schulsteuer -
wesens an , und fährt fort : Im Etat seien für eine allgemeine Anfbefle-
rnng der Dienstbezüge der Lehrer erhebliche Mittel vorgesehen. WegenNeuordnung der Gehaltsverhältnisse der BolkSschullehrerwerde ein be¬
sondrer Gesetzentwurf unterbreitet werden . In dem neuen Gesetzent¬wurf über die Fürsorgeerziehung seien die bei der Beratung des früherenEntwurfs gefaßten Beschlüsse berücksichtigt. Die zur Weiterberatung dcS
Wassergesetzentwurfseingesetzten ständischen Zwischendeputationen hätte»
dieses wichtige gesetzgeberische Werk soweit gefördert, daß sein Abschlußbald zu erhoffen sei. Die Thronrede kündigt weiter Gesetzentwürfe be-
treffeud tos Forst- und Feldstrafrecht und die Rechtsverhältnisse der
Bergarbeiter an . Sie schließt mit dem Wunsche , daß dem deutschen BiHedie Segnungen des Friedens auch in Zukunft erhalten bleiben.

Der sächsische Haushaltetat ,
welcher den Ständen heute vorgelegt wurde, schließt im Teile der
Ueberschüsse und der Zuschüsse mit 344 864 639 JK, jährlich ab gegen318 069 669 Jl des vorigen Etats . Als Ueberschuß des Staatsvermö¬
gens und der Staatsanstalten sind jährlich 55 278 346 M angeführt .Der Ueberschuß aus Steuern und Abgaben ist auf 64 488 688 <M jährlichveranschlagt . Der Etat steht unter dem Zeichen erheblicher Steigerungdes Besoldungswesens. Der Wohnungsgeldzuschuß der Beamten sollverdoppelt, daß Dienstalterstufensystem soll allgemein eingeführt wer¬den. Das Gehalt der Lehrer an höheren Anstalten und an Volks¬
schulen , insbesondere aber auch der untersten Beamtenstufe , soll auf -
gebessert werden. Im Geschäftsbereich der Justiz , des Ministeriumsdes Innern und bei der Staatsbahnverwaltnng soll eine große Zahlneuer Beamtenstellen geschaffen werden. Auch die Arbeiterlöhne sollenerhöht werden. Für Kunst und Wissenschaft ist eine große Anzahlneuer Ausgaben, «ingestellt.Die Mehrheitsparteien der zweiten Kammer sind sich schlüssiggeworden, den sozialdemokratischen Abgeordneten Golbstein in ' dieordentliche Deputation zu wählen. Es ist die? lt . „ Frkf . Ztg ." daserste Mal , daß in der sächsischen Kammer ein Sozialdemokrat in eine
Deputation entsandt wird.

Tages - RunSschau.
Deutsches Reich .

— Berlin , 16 . Okt . Im kommenden MMtäretat werben , einer
MättermeKmng zuftÄge, gemäß einer Anregung des Reichstages Mittelbereit gestellt werden, die bedürftigen Eltern die Möglichkeit gewähren ,zum Besuch eines bei der Truppe schwer erkranttrn Sohnes in -den Garni -sonsort desselben zu reisen. Die Reisevergütung wird auch gezahlt , .wenndie Reise zur Teilnahme an der Beerdigung des verstorbenen Srchnesausgeführt wirb.

bä Dresden, .17 . Okt . König Friedrich August von Sachse« verliehdem deutschen Gesandten in Peking, Wirft . Geheimen
' Rat Grafen vonRex, -das Grotzkreuz des Albrechtsordcns.

— Dresden , 17. Ol In Dresden ist im Alter von erst 36 Jahre »der Schriftsteller Max Lorenz gestorben , der sich als Bekämpfer derSozialdemokratie einen Namen gemacht hat . Am 28 . April 1871 zu
. .. ' . . ■ ■ —■ ■■■■ iS .

„Du , der gibt dir nichts nach !"
lachte ihr -Vater . „Der istsattelfest wie einer ! "

„ Das muß er mir erst beweisen! " entgegnete das . jungeMädchen etwas wegwerfend.
„ Mach' es nur nicht zu toll ! " mahnte die Mutter . „ Wenner nun herunterfällt ! "

Herr Heydebringk brach in ein schallendes Gelächter aus undrief seelenvergnügt :
„ Darum brauchst du dir keine Sorge zu machen, Anna ! Felsist geborener und gelernter Reiter ! Ter zwingt jeden Gaul !

Selbst den „ Cäsar" ! "

„Nein ! " protestierte Frau Heydebringk. „Das leide ich aberauf keinen Fall , daß er sich gleich auf den wilden Rappen setzt . Erhat keine Uebung mehr, und da sei du mal vernünftig , Mann ,und gib ihm zuerst ein anderes Pferd , sonst ängstige ich michhalb tot !"
Sie wurde aber von Mann nnd Tochter nur ausgelacht .
Als Karl Fels am Sonntag mittag , einen Keinen Kofferin der Hand , aus dem Wagen sprang, musterte sie, am Fensterstehend, seine Gestalt in dem tadellosen Reitanzug . Er gefiel ihrso fast noch besser als in Uniform ; oder war die Erinnerung aujene Zeit daran schuld, wo sie ihn stets in ZivrlKeidung gesehenhatte ? Aber rasch unterdrückte sie diese Regung und trat demGaste mit kühlem Gruß entgegen, ohne seinen Händedruck zuerwidern .
F «lls nahm davon aber scheinbar gar keine Notiz . Er warim Lauf des Tages mit sich selber völlig darüber ins Kare ge-kommen, wie er sich dem jungen Mädchen gegenüber Verhaltenwollte , und so sprach er scherzend : „Jetzt können Sie mich als»auf die Probe stellen, gnädiges Fräulein ! "
Die Pferde wurden fortgeführt und langsam ritten disbeiden vom Hof.

^Fortsetzung folgt . )
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Rössel in Ostpreußen geboren, besuchte er die Universität in Königsberg
und wurde dort 1892 Mitglied der sogialdemokrcctischen Partei , für die er
n München, Dresden und Leipzig eine lebhafte Tätigkeit entfaltete .

Im Jahre 1896 erklärte er jedoch seinen Austritt aus der Partei , um sie
sortan mit größter Entschiedenheit zu bekämpfen. Außer in einzelnen
Artikeln und größeren Schriften führte er den Kampf ständig in der von
ihm heoauSgegevenen „ AMsozialdemokratischen Korrespondenz" . Neben
der Politik beschäftigte er sich auch mit Literatur und Theaterkritik.

Ztetet «nd di « preußische Mahlrefor « .
— Berlin , 17 . Olt . In einer sehr stark besuchten Volksversamm¬

lung, in welcher der Abgeordnete Betel über den nativnalliberalen
Parteitag und die Sozialdemokratie sprach , nahm gestern die Sozial¬
demokratie die öffentliche Agitation gegen die Blockpolitik und für die
Einführung des allgemeinen Wahlrechts in Preußen auf . Es wurde lt .
„Frkf. Ztg ." eine Resolution angenommen , in welcher den National¬
liberalen versichert wird , daß sie im reaktionäre« Fahrwasser steuer:^
wo sie den preußischen Arbeitern ein politisches Recht vorenthalten
wollen, das die Süddeutschen bereits besitzen. Das sei Volks - »nd
arbeiterfeindlich, eine schnöde Verdrehung des Grundsatzes der preußi¬
schen Rechtsgleichheit . Weiter wird dem Reichskanzler gegenüber, dev
ähnliche Ansichten wie Baffermann habe, ausgesprochen, daß sein Ver¬
halten in unlöslichem Widerspruch steht zu seiner Redewendung:
„Preußen in Deutschland voran !" und ebenso im Widerspruch zu seiner
Aeußerung im Sylvesterbrief , Laß der deutsche Arbeiter der gebildetste,
also auch der politisch reifste sei . Die Versammlung verlangt nachdrück¬
lich für die Wahlen zmn preußischen Landtag die Einführung des all¬
gemeinen, gleichen , direkte« »nd geheimen Wahlrechts für alle über'
20 Jahre alten Staatsangehörigen auf der Grundlage von Verhältnis¬
wahlen , wobei fie von dem Grundsatz ausgeht , daß , wo Pflichten sind ,
auch Rechte sein muffen, und daß nur eine Regierung , die auf Klassen¬
herrschaft beruht , den Staatsangehörigen die selbstverständlichen Staats -
bürgerrechte verweigern kann.

Dänemark.
— Kopenhagen, 17. Okt. (Del. ) Auf eine Anfrage betreffend den

Stand der Handelsvcrtragsverhaudlungeu mit Deutschland erklärte Fi -
nanzminister Lasten : Wir haben keinen Handelsvertrag mit dem deut¬
sche« Reiche, wohl aber mit Preußen . Infolge deffen sind wir bisher
von Deutschlandals MeistbegünstigteNation behandelt worden. Deutsch¬
land hat uns aufgefocdevt, in Verhandlungen einzutreten . Die auf -
yestelltenBehauptungen, daß wir beabsichtigen , Deutschland eine besondere
Stellung «inzuräumen , sind völlig unbegründet . Wir wünschen , alle
einander gleichznstrllen , wenn diese uns keinen Anlaß zu Repressalien
geben. Die Verhandlungen sind gegenwärtig eingestellt und werden
erst un Frühahr wieder aufgeuomme«. Hoffentlich werden sie dann auf
der Grundlage des neuen Zollgesetzes geführt werden können . Im
übrigen empfiehlt der Münster die Einstellung der Diskuffion über den
Handelsvertrag .

Schweden.
— Stockholm , 17. Okt. Gegenüber den in den letzten Tagen auf -

gekauchten Behauptungen , die Berteidigungsvorlage , die vor einem Jahre
vom Generalstabe ausgearbeitet worden ist , bezweckte eine Rüstung gegen
Norwegen, erklärte der Kriegsminister in einer Unterredung mit einem
Mitarbeiter der Stockholmer „Tidümg "

, es sei diese Nachricht jeder
vegründuug entbehrend. Es fei keine neue Verteidigungsmaßnahme
dorgeschlagen , als diejenige, bereits vor dem Unionbruch im Jahre 1995.

Oesterreich-Ungar«.
— Wien , 18 . Okt. (Tel . ) Im Wgeordnetrnhanse erklärte bei

Bevatung eines Dringlichkeits - Antrages wegen der Berhältniffe der
Effeubahner der Sozialdemokrat Ellenbogen, er werde leere demagogische
DringlichkeitS-Auträge nicht unterstütze«. Der Deutsch -Radikale Kroy
polemisiert darauf heftig gegen die Sozialdemokraten , die ihn fortwäh¬
rend unterbrechen. Es entsteht ein heftiger Wortwechsel, der schließlich
in heillosen Lärm übergeht . Später gerieten die Christlich-Sozialen
und die Sozialdemokraten aneinander . Als ersteren der ehemalige So -
zialist Simon Stark zu Hilfe kommt , rufen diesem die Sozialisten zu :
Schäbiger Kerl , bestochenes Subjekt.

— Ofen- Pest, 18. Okt. (Tel . ) Handelsminifter Koffuth erklärte
in her gestrigen Konferenz der Unabhängigkeitspartej , daß er seine Stel¬
lung von der Annahme der Ausgleichsverhandlungen abhängig mache .
Man betrachtet infolge deffen, wie das „UngarischeKorrespondenzbureau"
maltet , die Annahme der Vorlage durch den Reichstag als gesichert.

Der Abg . Ratkay erklärte, falls die Zustimmung zum Ausgleich zur
Parteifrage erhoben würde, wäre er genöigt, auS der Partei auszu -
treten . Die Partei beschloß, hierüber erst Beschluß zu fassen , wenn die
Ausgleichsvorlage in den Ausschüssen beraten sein wird .

Der Abg. Georg Ragy meldete feinen Austritt auS der Partei , da er
einer Erhöhung der Quote nick» der Bankgemeinschaft nicht znstimme.

Serbien .
Hlg« Aronpriuzt « .

— Belgrad , 17. Okt . Ueber die Affäre zwischen dem Kronprinzen
«nd dein Garde -Kommandanten Major Dunjiffch erfährt der Korresp.
der „Frkf . Ztg .

" folgendes : Der Kronprinz Georg beargwöhnt, mit
Grund oder nicht , bleibe dahingestellt, daß gegen ihn zu Gunsten seines
Bruders Alexander eine Partei gebildet werde. Zu dieser soll er auch
den Garde -Kommandanten Major Dunjiffch gezählt Höchen, und des¬
wegen ist er auf ihn nicht gut zu sprechen .

Seit vorgestrigen Konflikt nach dem Hofdiner schildert „Dnewrri
List" heute ausführlich . Schon vor dem Hofdiner machte der Kronprinz,
welchen das Blatt den „jungen Mann " nennt , eine biffigr Bemerkung

Theater , Kunst nud Wissenschaft .
V Grotzh. Hoftheater in Karlsruhe . Wegen Erkrankung von

Rosa Ethofer wird am Sonntag den 20. Oktober an Stelle der Neu¬
einstudierung von Richard Wagners „Rienzi " des Meisters romantische
Oper „Lohengrin" gegeben werden. In der Partie der Ortrud wird
Frau Charlotte Huhn» welche zuletzt Mitglied der Münchener Hofoper
war und dem Publikum aus dem Konzertsaal bekannt ist , auftreten .

) — ( Heidelberg, 17 . Okt . Wie die „Heid. Ztg ." vernimmt , hat
Prof . Schottländer von Geh. Hofrat Prof . Edler v . Rosthor» die Auf¬
forderung erhalten , ihn Ostern 1908 nach Wien zu begleiten mck> die
Stellung als Direktor des Laboratoriums der dort neu erbauten Frauen¬
klinik zu übernehmen.

* Singen , 17 . Okt . Nach den vorläufigen Feststellungen
haben die diesjährigen Hohcntwielspiele mit einem Defizit von
rund 8000 Mark abgeschlossen . Durch Garantiezeichnungen sind
5500 Mark gedeckt, den Rest bringt das Komitee auf .

,— Wien, 17. Okt. Ms Richter von Zalamea wurde heute am
fünfzigsten Jahrestage seiner Ernennung zum Hofschauspieler Bau¬
meister stürmisch gefeiert. Er dankte zum Schluffe in einigen schlichten
Sätzen.

hd London , 17 . Okt . (Tel .) Der Marconi -Dienst (drahtlose
Telegraphie ) zwischen Amerika und England hat heute für Press-
Telegramme begonnen . Der Preis beträgt 20 Pfg . für jedes
Wort. _ ____ __ ____

Vermischtes .
hd Berlin , 17. Okt. (Tel . ) Große« Auffehen erregte an der

heutigen Börse die Tatsache, daß die alte Hamburger Firma Haller ,
Doehle «. C». in Zahlungssteckungen geraten sei. Die HMna , welche
ein großes Warengeschäft unterhält , soll große Verluste durch den
Rückgang des Kupferprcises und durch Kaffetransaktionen erlitten
haben. Wie verlautet , sollen Akzepte feit 14 Tagen in Berlin nicht
mehr zur Diskontierung angenommen worden sein . Auch soll der
hiesige Platz stark engagiert sein, da hier Akzepte in hohen Beträgen
in Umlauf sind. Bei den ZahlungSschwierigkeÄensoll es sich um die
Dumme von 1L—IS Millionen handeln.

an die Adreffe des Majors Danjitsch. Als dieser nach dem Hofdiner
um 11 Uhr nachts heimging, holte ihn ein Hofwagen ein, - och soll der
Major den darinsitzenden Kronprinzen nicht bemerkt und daher nicht
gegrüßt haben. Der Wagen hielt , und demselben entstieg der Kron¬
prinz . Er fuhr den Major mit den Worten an : „Warum grüßt Du
nichts Der Major entschuldigte sich mit der Finsternis . „Marsch ,
belle nicht weiter, du Hund»

" war die Antwort , gegen welche der Major
zu protestieren wagt« . Mit noch einem sehr derbe« serbische» Fluch
gegenüber dem Major fuhr der Kronprinz fort .

Frankreich.
hd Paris , 17. OL . Dar Kolonivlamnister Laeroix erklärt« in einer

Unterredung über die Kolouial-Skandale im französischen Kongogrbirt,
daß der Handels-Agent Sailly verhaftet worden sei . Ein zweiter
Handelsagent beging Selbstmord. Weitere Verhaftungen stehen bevor.
Das Verfahren gegen di« Schuldigen wird beschleunigt werden. Der Mi .
nister erklärt« weiter, daß er diese Kolonial -Skandale bedauere. Was die
wirtschaftliche Ausdehnung des französischen Kongogebietesbetreffe, sei er
der Ansicht, daß für den Augenblick diese Kolonie nicht im Stande sei,
eine Anleihe aufzunehmen. Er meinte schließlich noch, daß den Wün¬
schen der Kolonie entspvechaff » die Jrchrnterietruppen durch eine be¬
rittene Truppe ersetzt werde.

Niederlande.
hd Haag, 17. OL . Der sogmlistffche Abgeordnete van Kol wird die

Negierung anläßlich der Beratung d^ -Budgettz in der Kammer um Mit¬
teilung darüber ersuchen, ob sie die Notwendigkeit eines Abkomme«?
zwischen Holland und Belgien anerkenne , welches bezweckt, durch umfang¬
reich« Armierungen einen Reutralitätsbrnch z» verhindern . Diese
Frage ruft großes Aufsehen hervor , weil st« schon früher von dem ehe.
maligen Krieysmmister Elans in dm Kammer aufgeworfen worden war .
Der Minister hatte in seiner Rede darauf aufmerffam gemacht , daß er
den jetzigen Stand der Politik als nicht beftiedigend betrachte und di«
Beendigung der Amsterdamer FestungSkmutenum einige Jahre verzögert
sehen möchte.

England .
hd Birmingham , 17. OL . Die „Birmingham Daily Post" be¬

richtet, daß das amtliche Programm des im nächsten Monat statffindenden
Besuches des Präsidenten FalliereS bei König Eduard endgültig festgesetzt
werden wird. Der englische Botschafter in Paris habe bereits nrit dem
Präsidenten der französischen Republik «ine Unterredung gehackt. König
Eduard hat Fallievcs benachrichtigt, daß er eS ihm fteistelle, den endgül¬
tigen Termin für den Besuch festzusetzen .

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben Sich unter dem

12. Oktober d. I . gnädigst bewogen gefunden, dem außerordentlichen
Professor an der Universität und Direktor der medizinischen Poliklinik,
Geheimen Hoftat Dr . Wilhelm Kleiner in Heidelberg das Kam-
mandeurkveuz zweiter Waffe mit Eichenlaub uvb dein Hofarzt Geheimen
Hofrat Professor Dr . Max Dretzler in Karlsruhe da . Kommandeur-
kreuz zweiter Klaffe HöchftiihreS Ordens vom Zähringer Löwen zu ver -
leihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 14. Oktober
d. I . gnädigst geruht , in gleicher Eigenschaft den Landgerichisrat Karl
Urnau in Offenburg nach Freiburg , den Landgerichisrat Gustav
Waag in Konstanz nach Offenburg und den Oberamtsrichter Dr . Ed¬
mund Bolze in Baden nach Bühl zu versetzen , den Oberamtsrichter
Dr . Ferdinand Eitle in Bühl zum Landgerichtsrar in Konstanz zu
ernennen .

Ans Bade «.
Karlsruhe , 17 . Oft . Grobhofmeister von Brauer ist

gegenwärtig erkrankt und wird sich voraussichtlich zu längere »!
Erholungsurlaub nach dem Süden begeben. Wie wir hören,
handelt es sich bei Exzellenz von Brauer um ein neues Auftreten
seines früheren Merenleidens .

8? Karlsruhe , 17 . Okt. Die „ Oberrheinische Korrespondenz"
schreibt : In der Beamtenschaft verfolgt man alle Vorkommnisse,
die mit der Gehaltsrevifion irgendwie in Beziehung stehen, mit
größter Aufmerksamkeit. So bedauert man auch lebhaft die Er¬
krankung des Geh . Qberfinanzrats Nr . Nicolai , der neben dem
Geheimrat Seubert eine Autorität auf dem Gebiete der Beam -
teugesetzgebung ist . Dr . Nicolai hat sich seit Jahren als Referent
für das Beamtengcsetz und den, einen Teil desselben bildenden
Gehaltstarif mit der Sache beschäftigt und ist, wie sich der verstor¬
bene Finanzminister Dr . Buchenberger ausdrückte, „mit einem
großen Tropfen sozialen Oels gesalbt "

. Nachdem er alle Sta¬
dien, welche die Reforinarbeit durchgemacht, bis ins Einzelne
keimt, ist es doppelt zu bedauern , daß er bei der endgiltigeu Fest¬
legung des Tarifentwurfs nicht Mitwirken kann. Mit seiner
Beurlaubung ist natürlich der erwähnte Geheimrat Seubert der
beruseuste Kenner der Materie und er wird deshalb einen be¬
stimmende« Einfluss auszuüben

'in der Lage sein.
X Karlsruhe , 17 . Okt . Sie aus Ebringen gemeldet wird,

ist der Reichs- und Landtagsabgeordnete Schüler nicht unbedenk¬
lich erkrankt . Eine zum nächsten Montag in der Seegegend ge-

i—. Hirschberg (Schles.) , 17 . Okt. In vergangener Nacht und
heute vormittag richtete ein orkanartiger Sturm im Riesengebirgr
an Gebäuden , Telephon, und Telegraphenleitungen und in den Wal¬
dungen großen Schaden an .

hd Posen , 17 . Okt. (Tel .) In dem Dorfe Palmierowo ,
Kreis Schubin , erschoss der 12jährige Wirtssohn Zilinski beim
Spielen mit dem Jagdgewehr seine 22jöhrige Schwester . Seiner
Mutter schoß er ein Auge aus .

* Friedberg , 18 . OL . Im Vorplatz ihres Hauses wurde gestern
morgen kurz nach 10 Uhr die 35 Jahre alte Frau «des Lederhändlers
Gustav Philippi wt aufgefwrden. Dicht neben ihr fand man den im
89 . Lebensjahre stehenden Mann , in der Rechten noch den Revolver
haltend, mit dem er seine Fra » erschaffen und sich dann selbst durch eine
Kugel in den Mund zu töten versucht hatte . Die Kugel ging -durch den
Hals und drang am Schädel wieder heraus . Der Tod der Frau war
durch einen Schuß ins Herz erfolgt ; ein« zweite Kugel war in den linken
Lungenflügel eingedrungen. Die drei Kinder der Familie , zwei Mäd¬
chen und «in Knabe im Alter von 9 bis 13 Jahren , befanden sich zur
Zeit , da sich das schreckliche Drama abspielte , in der Schule. Das
Motiv der Tat ist wie die „Frkf. Ztg. " erfährt , in ungünstigen Ber-
mögenSvrrhältuiffen der Familie zu suchen. Auch war die Frau nerven-
leidend. . Bor , einigen Tagen soll Frau Philippi ihrem Manne gegenüber
Selbstmordgedanken geäußert haben. Auch Philippi ist inzwischen ge¬
storben.

hd Frankfurt , 17 . Okt. (Tel .) Gestern nachmittag wurde
auf der Strecke Kassel— Frankfurt a. M . unweit der Haltestelle
Singlis eine Dame schwer verletzt neben dem Geleise gefunden.
Wie die näheren Umstände ergaben, ist die Dame aus dem
Schaellzuge herausgestürzt . Um 6 Uhr abends ist, wie der „ Frkf.
G . -A .

" erfährt , die Dame gestorben, ohne das Bewußtsein er¬
langt zu haben. Ausweispapiere sind nicht vorgefunden worden .

hd Rom , 17 . Okt. (Tel .) Jln Breszia wurde heute nacht
die Sängerin Solonini in ihrer Wohnung ermordet und ihrer
Juwelen und Barschaft in Höhe von ungefähr 12000 Are
beraubt.

plante Bauernvereinsversammlung , in welcher Herr Schützer,
der auch Präsident des Bauernvereins ist, sprechen sollte, wurde
abgesagt. _
Die Freifinnige « «nd die Reform de» Gemeinde«

Wahlrechts.
Rh . Karlsruhe , 17 . OL . Gestern nachmittag stmd hier eine Sit »

jung des geschäftsführenden Ausschusses der Frei »
sinnige « Partei Badens statt . NmPem der Vorsitzende , Herr
Siadtrat Wrill , in wcmm empfundenen Worten des herben Verlustes ge»
dacht, den unser badisches Volk durch den Heimgang des Großherzogs
Friedrich I . erlitten , beriet man in eingehender Wesse die Frage der
Revision unserer Gemeinde - und Städte,rdnung .
ES wurde beschlossen, auf den 10. November eine au ßer oft deutliche
Landesversammlung nach Pforzheim einzuberufen , welche sich
ausschließlich mit dieser in 'der nächsten Landtagsseffion aktuell werdenden
Frage beschäftigen soll . Der geschästsfühvende Ausschuß wird der Landes»
Versammlung Vorschlägen, sich für folgende Forderungen zu erklären : 1.
Einführung der direkten Wahl der Bürgermeister und Gemeinderätr in
allen Gemeinden von 4000 und weniger Einwohner« ; 2 . Einführung des
Proportionalwahlrechts für die Wahl der BürgerauSschüffe in allen
Städten und andern Gemeinden ; 3 . Milderung des Klaflensystems bei
den Stadwerordneten - bezw . Bürgerausschußwahlen , durch Einführung
der Sechstelung anstelle der Zwölftelang und Neunteilung . Außerdem
werden die beiden Referenten noch eine Reihe von Anrrägeu stellen, di«
sich auf die Zuständigkeit der Gemeindekollegien, die Bildung von Kam»
miffioncn, das Initiativrecht des Bürgerausschuffes und die Rechnung?»
abhör beziehen,

Nachwahlen.
# Lörrach, 17 . Okt. Abends 9 Uhr 43 Mm . (Privattel .)

Bei der heutigen Laudtagsersatzwahl wurde der von
den Nationalliberalen und Freisinnige » gemeinsam ausgestellte
Blockkandidat Landgerichtsdirektor Dr . Obkircher mit 1000
Stimmen Mehrheit g e w ä h l t.

ctz Lörrach, 17 . Okt. Bei der heutigen Landtagsnachwahl
in Lörrach -Land erhielt Dr . Obkircher (nvtl . ) 1848 , Jochim
(Soz .) 704 Stnnmen . Landgerichtsdirektor Dr . Obkircher ist
somit gewählt .

It> Waldshut , 17 . Okt. Bei der heutigen LandtagsuachwnHl
wurde Landgerichtsdirektor Birkenmayer (Zentr .) wiedergewähst .
Ein Gegenkandidat war nickst aufgestellt . Birkenmayer erhielt
2142 Stinrmen .

Die Sozialdemokratie und die BeisetznngSfeier.
* Karlsruhe , 17 . Okt . Die beiden sozialistischen Missetäter Kalt

und Dr . Frank , die cm der Bessetzungsfeier des Grvßherzagk Friedrich
teilyenommen haben, und sich deshalb von den unentwegten Genosserss
neuerdings auch von Bebel, schwere Vorwürfe gefallen lassen müssen,
stehen nicht allein. Wie erst neuerdings aus einer Mitteilung des „Bad.
Beobachters " bekannt wird , haben sich auch in Konstanz diedor »
tigen sozialdemokratischen Bürgerausschußmit »
glieder bei den Ueberführungsfeirrlichkeiten » » «
der Mainau nach Konstanz und am Empfang betet »
l i g t. Dieses Verhalten der Konistanzer Genossen fällt umso mehr « ff,
als sie sich bisst'r noch keinerlei revisionistischer Anwandlunger » ver¬
dächtig gemacht haben. Bekanntlich hatten die Konftanzer Sozialdemo¬
kraten sogar ihren langjährigen Führer und Landtagskandidaten Krohn
im letzten Jahre zur Partei „hrnausbsfördert "

, was noch auf dem die?»
jährigen sozialdemotratsschenParteitag in Essen ein Nachspiel hatte .

Inzwischen ist auch Herrn Bebel, der den Genoffen Frank und Kolb
die Teilnahme am Leichenbegängnis des Grotzherzogs als mangelnde
Nackenfestigkeit ausgelegt hat , Kolb die Antwort nicht schuldig geblieben.
Er schreibt im „ Bolksfreurrd" : „ Wenn man will , so gehörte unseres Er¬
achtens zunr Fernbleiben von diesem Begräbnis nicht die Spur vock
Nackenfestigkeit . Schon eher könnte man dieses Wort für den umge¬
kehrten Fall amwenden ; denn daß die Haltung der Genossen Frank und
Kolb nicht ohne Widerspruch bleibt und von besonders liebenswürdige»
Parteigenossen zum Anlaß persönlicher Verdächtigungen und Beleidig¬
ungen genommen würde , war vorauszusehen. Trotzdem von diesem
Menschenrecht Gebrauch zu machen und das zu tun , was man als mensch¬
lich gerechtfertigt und tapfer hält , dazu gehört Nackenfestigkeit . Im
übrigen mag es auffallen , daß die Genossen Frank und Kolb eine wahre
Flut von Angriffe« und Verdächtigungen über sich ergehen lassen müssen ,
während z. B . die Beteiligung des Genoffen Geck urfb die Beteiligung
der heffischen sozialdemokratischen Landtagsfraktion an der GratulationS -
adrefle anläßlich der Geburt eines Thronfolgers von -der Parteipress*
kaum beachtet wurde.

"
Darin scheint der Vorwurf zu liegen , daß man im Lager de? „Vor¬

wärts " und der „Leipziger Bolkszeitung" mit zweierlei Maß «reffe, je
nachdem ein Partoigenoffe zu den Radikalen gehört , wie Geck und Ulxich,
oder zu den Revisionisten wie Frank und Kolb . Das ist Abwehr und An»
griff zugleich .

. 1 ■ülil .' L'JMtl l! II* . I U . . .>. . >>>> LU

Badische Chronik.
8 Karlsruhe , 17 . Okt . Der landwirtschaftliche Verein hat

den Landwirtschaftslehrer Adolf Keller von Brückselden als Gene»
ralsekretar gewönnest, der vom 1 . Januar 1908 ab seinen Sitz

— Turin , 17 . Okt. (Tel .) Auf der Eisenbahnstrecke Bor-
gomanero -Santhia -Arona ereignete sich in der Nähe von Curcg-
gio, als der Zyg vorbeifuhr , ein Einsturz . Die Lokomotive und
zwei Wagen entgleisten . Die Maschiniste« und der Heizer stad
infolge der erlittenen schweren Verwundungen gestorben. Die
übrigen Wagen des Zuges blieben unbeschädigt.

= San Sebastian , 18 . Okt. (Tel .) Bei Oris sind eist
Güterzug und ein Personenzug zusammengestoßen . 21 Personell
wurden schwer verletzt.

— Warschau , 18 . Ost . Die Stadt Nowidwor , Gouver¬
nement Warschau , mit 20000 Einwohnern , steht in Flamme «.
Man vermutet Brandstiftung . Voss . Ztg .

— Kiew, 18 . Okt. (Tel .) Hier wütet die Cholera sehr
heftig . Alle Krankcuhäuser sind überfüllt . Täglich werden 80
Erkvvuknngen gemeldet . Es herrscht Mangel an Krankenwagen.

hd Newyork, 18 . Okt. (Tel .) Die Explofio « in der Pulver¬
fabrik in Fontauet Hat, wie sich jetzt Herausstellt, in einer benach¬
barten Glasfabrik ebenfalls eine Explosion Hervorgerufen und
die Maschinerie zerstört. Die kochende geschmolzene Glasmasse
floß Heraus. 45 Personen kamen ums Leben , etwa
1000 erlitten Verletzungen.

Ei« ««stlückliches Erlebnis des Reichskanzlers.
= » Klein -Flottbek, 17 . Okt. (Tel .) Als Reichskanzler Fürst

Bülow sich Heute vormittag von Klein -Flottbek nach Hamburg
begeben wollte , um dem ersten Bürgermeister Dr . Stampmanll
einen Besuch abzustatten, benutzte er für die Fahrt von Klein-
Flottbek bis zum Rathaus eine vor dem Parkhotel in Flottbek
stationierte geschlossene Antomobildroschke der Bedcrg -Gesellschast - ,
In der Nähe von Ottensen hatte dre Droschke das Unglück, ein «
bejahrte Frau zu überfahren , die unmittelbar vor '

ihr die Chaussee kreuzte. Der Reichskanzler ließ sofort halten
und verweilte an der Unglücksstätte, bis ärztliche Hilfe singe-
troffen war, die leider nur den svfort ei » getrete « « *

1
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in Karlsruhe haben wird und dem von diesem Zeitpunkt ab auchdie Redaktion des landwirtschaftlichen Wochenblattes übertragenwird . (Karlsr . Ztg .)

:si: Karlsruhe , 17 . Oft . Zu, der gegenwärtig staüsindenden kamera-
listischen Staatsprüfung haben sich 42 Kandidaten gemeldet, die höchste
Zahl , die bis jetzt zu verzeichnen ! war . Im nächsten Jahre findet bekannt¬
lich wegen Auchebung des kcmnaralrstischen Studiums di« letzte StaaatS -
Prüfung für Kwmeralisten statt und man erwartet zu dieser noch eine viel
größere, etwa die doppelte Zahl der Kandidaten , zumal das Finanz¬
ministerium ausnahmsweise auch solche Kandidaten zulassen wird , denen
ein Semester in der Ausbildungszeit fehlt . Die Anforderungen werden
aber deshalb nicht geringer sein . Tie Ueberfüllung im höheren Finanz -
dicnste wird somit jener im Justiz - und Verwaltungsdienste nicht mehr
nachstehen .

R . Breitenbronn ( 21. Mosbach) , 16. Oft . Bei der Bürgermeister¬
wahl wurde Landwirt und Gemeinderat Jakob Groß mit 22 von 41 ab¬
gegebenen Stimmen gewählt.

gf> Walldorf , 17. Oft . Man beabsichtigt, auf dem Marktplatze ein
Gros-Herzog-Friedrich -Denkmal zu erstellen.

A Pforzheim , 17 . Okt. Bei dem gemeldeten Einsturz einer
im Bau begriffenen Fabrikmauer in Großsachsenheim wurde der
verheiratete Maurer Setzer von Sersheim lebensgefährlich ver¬
letzt. — Am gleichen Orte stürzten zwei kleine Kinder infolge
Scheuens der Kühe von einem Wagen, dessen Hinterräder sie
überfichren; beide wurden schwer verletzt .* Offenbnrg , 18 . Okt. Die goldene Hocheit feierte heute
das Ehepaar Wolf Dreifuß von hier in voller körperlicher Rüstig¬
keit und geistiger Frische .* Siegelau (A . Walvkirch ) , 16. Okt. Das Musikfest am Sonntag ,mit der das 25jährige Stiftungsfest der hiesigen Ortsmusik verbunden
war , nahm einen hübschen Verlaus . Nachmittags war Festzuy, an dem
die Nachbarvereine teilnahmen . 2luf dem Festplatz begrüßte Herr Rat -
sch-rerber Reich die Brudervereine und Festgüstc und entwickelte dann ein«
furze Chronik des OrtsmusikveveinK.

8 Donaueschingen, 17 Okt. Zur Donauversickerung macht jetzt der
Geologe Pros . Dr . Enbriß -Stuttgart eine Reihe von Vorschlägen zur
Abhilfe. Da eine förmliche Abdichtung des Flusses an den Einsicke¬
rungsstellen aus verschiedenen Gründen als unmöglich zu erachten ist ,
so geht der Hauptvorschlag des Prof , ^ ndriß dahin , eine Art von Ber-
bauuug des Flussbettes durch niedere Organismen , welche befähigt sind ,
gewisse mineralische Substanzen aus dem Wasser auszuscheiden und soeine Auspichung des Bettes zu erzeugen , in Erwägung zu ziehen. Als
Beispiel führt Endritz an , daß ein Spaltpilz vrsnotrtt : polyspora ,
welcher das Eisenkarbonat des Wassers zersetzt , so starke Setimenta -
tionen zu bilden vermag , daß dadurch schon Wasserkalamitäten ent¬
standen sind ähnlicher 2lrt wie etwa durch die bekannten Wafferzöpfeaus kalkreichem Gewässer in Leitungsröhren usw. Zur Prüfung des
Vorschlags sollen demnächst durch Prof . Dr . Häule -Canstatt , Dozent
für Botanik an der Technischen Hochschule, Versuche ausgeführt wer¬
den. Ferner schlägt Prof . Endriß vor, das Höhlengebiet zwischenDonau und Aach genau zu untersuchen, um so einer Regelung dieses
Wasserspeichers näher zu treten .

8? Bonndorf , 17 . Okt. Herr Sparkassenverwalter Kriechle,der seit 50 Jahren die hiesige Waisen- nnd Sparkasse leitet , will
sich am 1 . November in den Ruhestand begeben. Der Reingewinnder Kasse betrug letztes Jahr bei einem Jahresumsatz von
7 564 000 Mark = 35 000 Mark . Das Reinvermögen beträgt1 096 000 Mark .

* Stockach, 17. Okt. Nach einer hier eingelaufenen Nachrichtdes „Stock . Tgbl .
" hat sich Herr Dämmert , der erst kürzlich zum

Finanzamtmann ernannt und beim hiesigen Finanzamt als
zweiter Beamter zugeteilt war , an einem der oberidalienischenSeen erschossen . Der bedauernswerte Mann hat die Tat in
schwermütigem Zustande begangen.

*
Ilebcrlingcn , 10 . Okt . Gestern früh stürzte der BrtchhalterM . Miller von Eschbeck-Heiligenberg im Bahnhofhotel vom

3 . Stock herunter und erlitt dabei einen schweren Schädelbruch.Der Schwerverletzte ist bald darauf gestorben.* Konstanz, 17 . Okt . In der Sitzung des Krersausschusses ge¬
dachte der Vorsitzende , Oberbürgermeister Dr . Weber, vor Eintritt indie Tagesordnung des Ablebens S . K. H . des Großherzogs Fried¬
rich I . und widmete dem teuren Entschlafenen einen tiefempfundenen
Nachruf. Die Anwesenden gaben ihrem Einverständnis mit den
Worten des Vorsitzenden durch Erheben von den Sitzen Ausdruck.* Konstanz, 18. Okt. Eine Irrfahrt ans dem Bodensee
machte letzten Sonntag eine Gesellschaft von 12 Personen ausSt . Gallen . Dieselben wollten nach Friedrichshasen und hattendas erste Dampfschiff verfehlt . Sie benützten nun das Motor¬
boot des Schifsmannes Füllemann , um nach Friedrichshofen zu
gelangen. Der Führer des Schiffes fand sich bei dem dichten
Nebel aus dem See nicht zurecht . So irrte das Schiff zirka achtStunden planlos auf dem See herum , ohne an das Land zu ge-

Tod konstatieren konnte. Der Reichskanzler ließ durch
einen in der Nähe beftndlichen Polizcibcamten die Nummer der
Droschke und den Namen des Führers feststellen, den übrigens
keine Schuld zu treffen scheint. Der Reichskanzler setzte später
die Fahrt nach Hamburg mit der elektrische « Straßenbahn fort .

stck Hamburg , 18. Okt. (Del. ) Die gestern von dem Automobil»in welchem der Reichskanzler saß , überfahrene Frau Schichtmann, eine
80jährrgc Rentiere , hatte die Straßenbahn besteigen wollen, war aber
wegen Ueberfüllung abgewiesen̂ worden und wollte nun kurz vor dem
Automobil die Straße überschreiten. Die Frau wurde von dem in
rascher Fahrt daherkomm enden Automobil umgcrissen und überfahren .Die Räder gingen der Unglücklichen über Brust und Hals . Der Reichs¬
kanzler lieh sofort halten und veNanlatzte , daß die schwer verletzte Frauin ein nahe gelegenes Haus geschafft wurde . Eine Sanitäts - Kolonne
der Feuerwehr übernahm den Transport des Verunglückten ins Kran¬
kenhaus. Auf dem Wege dorthin ist die Frau gestorben. Ter Reichs¬
kanzler zog in der Leichenhalle persönlich Erkundigungen über die Ber -
hälttnsse und die Angehörigen der Verunglückten ein.

Ern Automobilerlebnis der Kaiserin .
hd Berlin , 18 . Okt. (Tel .) Die Kaiserin ist gestern mit knapper

Not einer folgenschweren Automobil -Kollision entgangen . Die
hohe Frau fuhr kurz nach 3 Uhr nachmittags mit dem Prinzen
Joachim in einer offenen Hof -Equipage von der Kaiser Wilhelm -
Gedächtniskirche her die Tauentzmstraße herab . An der Nürn -
bergerstraße bog das kaiserliche Gefährt nach Norden um und
batte gerade den nach dem Zoologischen Garten zu gelegenen
Tamm erreicht, als mit rasender Geschwindigkeit die Autodroschke
9314 von Osten kommend heransauste. Die Kaiserin erhob ab -
wehrcnd die Arme , Prinz Joachim sprang rat Wagen auf und
beugte sich über seine kaiserliche Mutter . Im letzten Augenblick
sielang es dem Automobilführer , sein Zlutomobil zum Stehen zn
bringen , so daß nur das rechte Trittbrett des Wagens der Kaiserin
beschädigt wurde, die hierauf ihre Fahrt nach dem Schloß Belle -
vue fortsetztc.

Die Dachauer Kindsmörderin .
— München, 17. Oft . Bezüglich der Dachauer Kindsmörderin , des

tffährigen Kindermädchens Jda Schnell, teilt die „ Allgerleine Zeitung "
wir, daß sich heute eine Gcrichtskommission nach Dachau begibt, um eine
weitere Exhumierung vorzunehmcn. Es handelt sich um die Ausgrabung
des im Alter von wenigen Wochen plötzlich gestorbenen Tag lohnerküftxL

Scrdlfchr Dresse . Sette 3
langen . Endlich gegen 4 Uhr nachmittags wurden sic von einem
württembergischen Dampfer ausgefundcn und nach dem deutschen
Ufer gebracht.* Bom B»densee , 17 , Okt. Nachdem sich die Gemeinden Lindau
und Aeschach nun endgültig entschlossen haben, den sog . „kleinen See ",der, wie schon früher berichtet, infolge der Erbauung des Eisenbahn¬damms verschlammt und so zu esner hygienischen Gefahr der Um¬
wohner geworden ist, ausbaggern zu lassen, ist eine Petition an die
Staatsregierung und die beiden Kammern gerichtet worden, in der
ein Staatszuschuß zu den 200 000 M betragenden Kosten der AuS-
baggcrung angestrebt wird.

Bom Zeppelinsche « Luftschiff.
----- Friedrichshafen , 17 . Okt. Die durch die Blätter gegan¬

gene Nachricht, wonach Graf Zeppelin zurzeit damit beschäftigt
sei, das LristsOff , welches so glänzende Proben seiner Leistungs -
fähigkett ablegte , auseinanderzunehmen und verschiedene Teile
zum Neubau eines Ballons verwenden wolle , ist lt . „Schw . B .

"
vollständig unrichtig . Der Lenkballon ist heute noch m demselben
Zustand wie zuvor . Mit ihm werden weitere Flugversuche unter -
nommen , wahrscheinlich im Dezember . Daß ein wetteres neues
Luftschiff in Arbeit ist, Hecken wir schon vor einigen Wochen
berichtet.

A «s der Residenz .
Karlsruhe. 18. Oktober.

* Hofbericht . Seine Königliche Hoheit der Großherzog
empfing lt . „Karlsr . Ztg . " gestern vormittag den Ministerial -
präsidenten Geheimerat Freiherrn von Bodma » und gegen abend
den Geheimerat Dr . Freiherrn von Babo und den Geheimerat
De . Nicolai zur Bortragserstattung .

□ Grundbesitz und Bautätigkeit . Liegenschaften wurden im Au¬
gust 46 (1906 28 ) im Gesamtwert von 1 849 388 Jt ( 1906 765 136 ,M)
verkauft . Davon entfallen 20 ( 10) Umsätze mit einem Wert von
1 432 738 <M ( 517 266 <40 auf bebaute und 26 (15 ) Umsätze mit einem
Wert von 116 653 Jt (247 870 M ) auf unbebaute Grundstücke. Unter
den letzteren befinden sich 6 ( 10) Bauplätze im Wert von 81919 JH
(186 548 <40 . Bauerlaubnisgesuche wurden 62 (64 ) eingereicht, dar¬
unter für Wohngebäude 8 ( 11 ) , Baugenehmigungen wurden 54 ( 53 )
erteilt , darunter für Wohngebäude 8 ( 8 ) , Bauabnahmen fanden 44
(45 ) statt , darunter für Wohngebäude 4 (7 ) .

ltz Arbeiterdisknffionßklnb. Die erste öffentliche Tagung dieser
jungen Bereinigung , auf die vor wenigen Tagen an dieser Stelle hinge¬
wiesen war , erweckte gute Hoffnungen. Es ivaren am Dienstag abend
über 60 Personen erschienen , um den Bortrag des Herrn Hoftheater¬
dramaturgen Dr . Wvlff, G . E . LessingS „Nathan der Weise" zu hören .
Zuvor begrüßte der Vorsitzende Dr . Fischer die Erschienenen und um¬
schrieb in wenigen Worten die Ziele des Klubs , die in der gegenseitigen,mcht bloß einseitigen, Förderung von Arbeitern und akademisch Ge¬
bildeten liegen. Der hiesigen Presse dankte er für das allseitig bewiesene
Entgegenkommen. — Dr . Wolfs zeigte zunächst , in welcher Gruppierunger den reichen Stofs zu behandeln gedenke ( der Mann — die Zeit —
das Werk ) und fesselte seine Zuhörer durch ein knappes und doch leben¬
diges Bild des großen Kritikers und Reformators deutscher Bildung .
Da das Lebensbild.selbst naturgemäß nichts diskutables bot, so beschränkte
sich die nachfolgende Aussprache aus allerlei Anfragen , die dem Vor¬
tragenden Gelegenheit zu dankbar aufgcnommcnen Ergänzungen bot.
Gerade die Fragen und Anregungen aus dem Munde von Arbeitern
waren charakteristisch und zeigten aufs beste , mit wieviel lebendigem,
unverbrauchtem Interesse der Arbeiter an die großen Fragen der geistigen
Bildung herantriit . Diese Anregungen aus der Mitte der erschienenenArbeiter bestätigen die Richtigkeit der Erwartung : daß der Arbeiter es
sehr wohl verstehenwürde, seinen Beitrag zur Förderung der Aussprache
zu geben . — Etwa 15 neue Mitglieder traten alsbald dem Diskussions-
kliib bei , der hoffentlich mit jedem neuen Vortragsabend sich aus der
Grundlage der Gegenseitigkeitkräftig weiter entwickeln wird . — Für Be¬
sucher des nächsten Vortrages empfiehlt es sich, Lessings Nathan ( Re-
klam '

sche Ausgabe 20 Pf . ) vorher zu lesen. Versammlungsort :
Blücherstraße Nr . 20, Dienstag halb 9 Uhr.

V Bäckergewerbe . Eine öffentliche Versammlung der Bäcker
fand gestern bei Möhrlein ( Kaiserstr . 13) statt . Man beschäftigte sichmit der Frage der Einführung der Sonntagsruhe im Bäckergewerbe.
Nachfolgende Resolution fand einstimmige Annahme : „Die heute am
17. Oktober tagende öffentliche Versammlung der Bäcker und Kondi¬
toren nimmt mit Befriedigung Kenntnis davon, daß nun endlich von
seiten der Reichsregierung Anstalten zur gesetzlichen Einführung eines
wöchentlichen Ruhetages für alle Arbeiter und Arbeiterinnen im
Bäcker- und Konditorgewerbe gemacht werden . Die Versammelten
halten eine recht baldige gesetzliche Festlegung der scckstägigen Ar¬
beitswoche für die in Frage kommenden Arbeiter nicht allein im In¬
teresse ihrer selbst , sondern auch im Interesse des gesamten Gewerbes
für dringend notwendig, da nur hierdurch dem Bäckergewerbe sehr
aufreibende wirtschaftliche Kämpfe um Durchführung dieser Forderung
Berta Oppenheimer. Die Mörderin hat dem Untersuchungsrichter ein -
gestcrnden , daß sie das Kind mit einer 12 bis 13 Zentimeter langen Nadel
aus die bereits angegebene Weise gerötet habe.

Ueber die Art der Entdeckung der grausigen Mordtat erfährt dasBlatt , daß cs dem Arzte Dr . Fischel in Röhrmvos auffiel , daß die Kinderder Leute, bei denen Jda Schnell bedienstet war , plötzlich und ohne sicht¬
lichen Grund starben. Herr Dr . Fischel hatte schon vor einiger Zeit ein
solches Kind in Behandlung. Ms er nun hörte, daß schon wieder ern Kind
in dem Hause, in dem die Schnell bcdienstet war , gestorben war , erstatteteer Anzeige bei Bezirksamt. Von dort wurde die Anzeige an die StwatS -
anwalrschvft geleitet, die dann durch die Schutzmannschaftusw . die näheren
Erhebungen anstellen ließ. Diese führten schließlich zur Verhaftung des
Mädchens.

Die jetzige Herrschaft des Mädchens, die Familie Oppenheimer , er¬innert sich, daß das Mädchen im vorigen Jahr auch an zwei Stellen in
München im Dienste war . Es werden also möglicherweise auch Kinder -
movde in München inbetracht kommen . In der Dachauer Gegend lötete
die Jda Schnell drei Kinder, eines auf dem Obergradbof , ctnes in Amper¬
moching und eines in Mittcnheim bei Obbrschleisbeim. Jda Schnell istin OberschleiSheim zu Hause . Sie ist die außereheliche Tochter eines
Taglühners . Die Dienstherrschaften des Mädchens äußern , daß sie andom Mädchen nienwls Anzeichen von Beschränktheitoder Geistesstörungen
wahrgenommen hoben . Bei der am 21 . September in Dachau er¬
folgten Beerdigung der Berta Oppenheimer, deren Leiche heute ausge¬graben wird, ging die Jda Schnell sogar selbst mit zur Beerdigung . Das
von ihr in Mittenheim ermordete Kind war ein Mädchen der Taglöhners -
«HÄeute Kiermeter. Von anderer Seite erfährt das Blatt noch
folgendes:

Die 14jährige Kindsmagd Jda Schnell war schon einmal verhaftetworden, eines der ihr jetzt zur Last gelegten Verbrechen begangen zuhaben, mußte aber , da sich überführende Beweis« nicht ergaben , wieder
sreigelaflen werden . Ter immer wieder stärker hervortvetendc Verdachtaber führt« plötzlich zur Ausgrabung der Leiche des kleinen Bichler, und
zur Verhaftung der jugendlichen Täterin . Jur ganzen sind jetzt sechs
Fälle in den Bereich der Untersuchung gezogen, von denen nutzer dem
Fall Bichler drei im Bezirk Schbeisheim spielen, einer bei Dachau und
einer in München. Es sind auch weitere Exhumierungen beziehangs -
tvoise Sekttoncn ungeordnet.

Die Kirchendiebstähle in Frankreich .
(Von unserem Berichterstatter . )

M Paris , 17. Okt . In einem Keller, den die Brüder Thomas
außerhalb ihrer Werkstätten in Clermont -Frrrand gemietet hatten ,
wurde dieser Tage die Büste des heilige« Be»«di«e gefunden, die auv

erspart werden. Die Veffammelten halten es nämlich nach wie vor
für ihre heiligste Aufgabe, mit allen ihnen zu Gebote stehenden Mtt -
tcln für die Durchführung einer 36stündigen wöchentlichen Ruhezeit '
für alle Hilfskräfte im Bäckergewerbe zu wirken und zwar solange,
bis diese ihre Forderung auf gesetzlicher Basis in befriedigender Weise
geregelt ist. Die Versammelten gestatten sich nun im Anschluß an ihre
bereits im Herbst 1904 an den Hohen Bundcsrat eingereichte Petitton
bezüglich der Ruhezeit für alle Hilfskräfte im Bäcker - und Konditor¬
gewerbe nochmals ihren Standpunkt in dieser Frage klarzulegen . Die
Versammelten halten 1 . an der Forderung einer wöchentlichen min¬
destens 36 Stunden (ununterbrochen ) betragenden Ruhezeit für alle
Gesellen und Lehrlinge , sowie für alle Hilfsarbeiter und -Arbeiterinnen
im Bäcker - und Konditorgewerbe unbedingt fest ; 2. erwarten sic , daß
im Falle einer gesetzlichen Festsetzung eines der obigen Forderung ent-
sprechenden Ersatzruhetages denjenigen Arbeitern und Arbeiterinnen ,
die sich bereits im Genüsse der mindestens 36 Stunden betragenden
Sonn - und Feiertagsruhe befinden, eine Garantte hierfür gegeben
wird und daß 3. alle diejenigen Regierungs - und behördlichen Verord¬
nungen , welche die Arbeitsruhe an den hohen Festtagen Ostern ,
Pfingsten und Weihnachten bestimmen , durch eine Verordnung über
den wöchentlichen Ruhetag nicht beseitigt werden, sondern in Kraft
bleiben.

§ Bom Straßenverkehr . Gestern nachmittag stieß beim. Friedrichs -
platz rin Fuhrwerk mit einem Transportdreirad zusammen . Der Führer ,
des letzteren erlitt keinen Schaden, dagegen wurde sein Rad stark be¬
schädigt ; mehrere Konservenbüchsen gingen in Trümmer . Den Führer
des Fuhrwerkes trifft die Schuld, da er in unsinniger Weise dem Drei¬
rad Vorfahren wollte . — Abends gegen 7 Uhr stieß Ecke der Karl - und
Kriegstraße «in Fahrrad mit einem Pritschenwagen derart zusammen , daß
das Fahrrad in Trümmer ging. Hier dürfte den Führer des Wagens
die Schuld troffen, da er etwas angetrunken war . . .

A«S dem Karlsruher Gewerbeverein .
Karlsruhe , 18. Oft . Zu der am Mittwoch, den 16 . Oktooer, im

Saal 3 bei Schrempp veranstalteten Monatsversammlung hatten sich
ungefähr 160 Personen eingefunden. Der Vorsitzende , Herr Hofblechner¬
meister L. Anselment, erösfnete die Versammlung mit einem tiefompfun -
denen Nachruf für unseren verstorbenenhochverehrtenLandesfürsten . Die
goldenen Worte , die der Großherzog an der Feier des 75jährigen Be¬
stehens des Gewcrbevereins an die Teilnehmer gerichtet habe, werden '
allen frisch im Gedächtnis bleiben . Zum Zeichen der Verehrung erhob '
sich die Versammlung von ihren Sitzen. Alsdann hieß der Vorsitzende
die Anwesendenherzlich willkommen . Unter anderem waren erschienen:
Herr Geh. Regierungsrat Dr . Cro« , Direktor des Großh . Landesgewerbe¬
amtes , Herr Stadtrat Ostertag als Vertreter des StadtratS und Herr
GcwcrbcschulvorstandKuhn.

Es erfolgte hierauf die Preisoerteilung an Lehrlinge, welche mit
ihren Meistern und Eltern zu dem ?lbend Ungeladen waren . In einer ,
ernsten Ansprache ermahnte der Vorsitzende die Lehrlinge , ihre Lehrzeit
recht auszunützen. Die Ausbildung, die der Lehrling in seiner Lehrzeit '
erhalte , wirke bestimmend ein auf sein ganzes Leben. Sie bilde ein ,
dauerndes Kapital . .Hab und Gut könne jedem genommen werden. Wer ,
aber in seiner Jugend etwas richtiges gelernt habe, werde nie ins Elend '
geraten . Des weiteren gedachte der Vorsitzende dankend der Großh . Re¬
gierung und der Stadtverwaltung , die es durch ihren Beistand ermög¬
licht haben, eine Lehrlingsarbeitenausstellung mit Preisverteilung zu
veranstalten . Zur Verteilung kamen je 15 wertvolle staatliche und Ge- '
werbevcreinspreise mit Diplomen.

Für den zlveiten Teil des Abends hatte Herr Bankdirektor Karl
Peter von der Vcreinsbank Karlsruhe in liebenswürdiger Weffc einen
Bortrag über : „Scheck - und Ucberweisungsverkehr, seine Bedeutung
für die Volkswirtschaft und seine Anwendung im gewerblichen Leben"
übernommen .

Von den trefflichen Ausfiihrungen des Redners sei nur folgendes
erwähnt : Das Erwerbsleben des deutschen Vaterlandes sei infolgeder stets steigenden Geldpreise schwer bedrückt . Heute hätten wir Hhpo-
thekenzinsen, die wir noch vor kurzer Zeit nicht für möglich gehalten ,
hätten ; an manchen Plätzen sei Geld auf Hypotheken überhaupt nicht
zu bekommen . Allerseits strebe man nun darnach, Abhilfe zu schaffen.
Als Hauptgrund der mißlichen Lage sei die Rückständigkeit des deut¬
schen Zahlungsverkehrs anzusehen. Redner zieht nun eine Parallelemit England , das für uns ini Zahlungswesen vorbildlich genannt wer¬
den müsse . Den volkswirtschaftlichen Wert des Scheck- und Ucberwei-
sungsverkehrs stellt Redner in folgenden Punkten zusammen : 1 . daS
seither müßig in der Kasse gelegene Geld trägt nun Zinsen , 2 . die
Mühe und Gefahr der Kassenführung wird dem Einzelnen abgenom¬men , 3 . die Kontrolle wird vereinfacht und vervollkommnet, 4 . die
Zahlung durch Scheck ist eine bequemere und leichtere, 6 . Jrrtümerim Geldzählen , Verluste usw . sind ausgeschlossen , 6 . Schutz vor Dieb¬
stahl und Feuersgefahr , 7 . der Scheck macht andere Zahlungsmittel
frei , 8 . er fördert die Sparsamkeit und Kapitalbildung . Jeder Ge¬
werbetreibende sollte sich ein Bankkonto anlegcn lassen . Der Scheck¬verkehr nütze der Volkswirtschaft. Jeder könne dadurch mithelfen an
der Förderung der allgemeinen Wohlfahrt .

Die Zuhörer folgten mit gespannter Aufmerksamkeit dem klaren ,lehrreichen Vortrag« und lohnten den Redner mit reichem Beifall . Der

der Kirche von Saint -Netaire mit einem Neliquienschrcin gestohlenworden war , der noch vermißt wird. Sic war in einem alten Rum -
fasse unter Stroh und Spänen verborgen, und nun heißt es, die Ent¬
deckung habe die Brüder Thomas so entmutigt , daß sie bereit sind, ein
volles Bekenntnis abzulegen.

Die Büste soll nämlich auf 3—400 000 Frarrkcn geschätzt worden
sein, und sie hatten gehofft , nach Absitzen einer Gefängnisstrafe dieselbe
nach Amerika entführen und dort ictd)e Leute werden zu können . Run
ist dieser Traum hin und erzählen Antoine und Francois Thomas , wie.
sic Antiquare geworden sind , nicht etwa dem Untersuchungsrichter , son¬dern ihren Wörtern , die es an Journalisten weitergebcn . Antoine
spricht von einer großen Geldverlegenheit, in der er sich als Faßfabri¬kant in dem schlechten Wcinjahr 1904 befand. Ein Nachbar , der Anti¬
quar Tufay , den er um ein Darlehen anging , konnte es ihm nicht
geben, leitete ihn aber zu dem Geschäfte mit kunstvollen alten Kirchen¬
geräten an ; da die Geistlichen , denen er Anerbieten machte, entweder
nicht darauf eingingen oder zu hohe Forderungen stellten , ließ er sichvon Dufay überreden , die Sachen aus den Dorfkirchen zu entführen .Es war zuerst eine Statuette aus der Dorfkirche in La Sauvetat , die
Dufay für 3000 Franken in Paris verkaufte. Er entzweite sich daun
mit diesem , setzte aber das Geschäft mit Hilfe seines Bruders und des
Schulkameraden Faure fort und hatte Abnehmer in verschiedenen Pa¬
riser Antiquaren , die er nennt und von denen er, namentlich von dein
einen , behaptet, sie hätten ihm die Kunstwerke , deren Existenz und
Wert er nicht kannte, genau bezeichnet und Preise , die sie dafür be¬
zahlen würden , angegeben. Es wird sich nun bald zeigen, wie es sich
damit und den weiteren Enthüllungen verhält , die Thomas in Aus¬
sicht stellt.

Der Minister des Unterrichts und der schönen Künste . Baudin ,
brachte im letzten Ministerrat die in den Kirchen begangenen Diebstähle
zur Sprache und infolge derselben die Notwendigkeit, dem Parlamentein Gesetz zu unterbreiten , wonach die Kunstschötze der Kirchen, denen
es an der nötigen Ueberwachung fehlt, fortan in den Museen gesam¬
melt und aufbewahrt werden sollen.

Da müßten freilich auch die Museen etwas besser gehütet werden .
Daß Thomas neun kostbare Stücke verschiedenen Umfangs aus dem
Museum von Gueret stahl, welche von dem Pariser Käufer jetzt wieder
zurückerstattet worden sind, ist bekannt. Letzte Nacht brachen Diebe
mittelst Nachschlüsseln in das Museum Saint -Etienne in Honflcur
(Normandie ) ein , schnitten die Tapisserie heraus , die einen alten
Altar schmückte, und eigneten sich dann noch drei seltene alte Gold -
müuzen an , die vor einigen Jahren in den Mauern der Kirche von '
Equemaupille gestucke» wurde».
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Vorsitzende -Samte alsdann -dein Herrn Redner im Namen der Versamm¬
lung und forderte zur regen Diskussion aus . Herr Blechnermeister Weiß
stellte die Frage , ob es zulässig sei, einen Wechsel mittelst Schecks ein .
zulösen . Diese Frage beantwortete Herr Bankdireltor Peter -dahin , datz
diese ZahlungSwetse noch nicht gestattet sei , es könne aber damit abge -
hcilsen werden , indem man eine Bank mit der Einlösung dcS Wechsels
beauftrage . Damit fand der offizielle Teil des interessanten Abend »
seinen Abschluß .

Aus den Nachbarländern .
— Langenargen (Württ .) , 17 . -Oft . Noch um 8 Uhr gestern

abend brannte die hiesige Parkettfabrik welche jetzt zu einem
Viertel abgebrannt ist . Die hiesige Feuerwehr ist noch immer
stark in Anspruch genommen, doch ist sie jetzt Herr des Feuers
geworden, welches auf die Trockenränme beschränkt blieb. Der
Schaden an verbranntem getrocknetem Holz beträgt ungefähr
20 000 Mark . Der Gebäudeschaden ist noch nicht abgeschätzt, doch
ist derselbe nicht so sehr bedeutend. Das Hauptlager an Eichen -
und Buchenholz , welches einen Wert von über 400 000 Mark
präsentiert , ist gerettet, ebenso die anderen Gebäude und der
Maschinenraum. Der 45 Meter hohe , mit Zinkblech beschlagene
Kami», dessen Innenwände mit Torfmull gefüttert sind, brennt
ebenfalls noch und scheint verloren zu sein . Die Erbauung des¬
selben kostete nahezu 16 000 Mark , der Zinkblechbeschlag allein
über 5000 Mark . Die Arbeit kann vorerst wieder ausgenommen
werden, doch ist der Schaden, da das verarbeitete Holz infolge
Abbrennens der Trockenöfen nicht mehr getrocknet werden kann,
groß.

Gerichtszeitnrrg.
—- Gerichtliche Nachspiele zum Hauprozeß . Gegen Rechtsanwalt

Metz ist auf Antrag von Frl . Olga Molitor Beleidigungsklage erhoben
worden . Dr . Dietz soll seine Verteidigung dem Justizrat Bernstein
(München ) übertragen haben . — Am Mittwoch den 36 . Oktober ge¬
langt eine Beleidigungsklage gegen den „Schriftsteller " Watzmann vor
dem Schöffengericht Karlsruhe zur Verhandlung .

$ Mannheim , 17 . £ )Jt . Vor dem Schwurgericht hatten sich heute der
Gauletter des Zentralverbandes der Metzger , Flischkowskh, und der
Sekretär des Gewerkschwftskartells Max Nagel wegen Preßpergehens zu
verantworten . Die beiden Angeklagten sollen während des lehren Metzger -
boykotts durch die damals hervusgegxbencn Flugblättern Ehrverletzungen
und Beleidigungen begangen und dadurch den Boykott verschärft haben
( 8 183 der Gewerbeottmung ) . Die Geschworenen verneinten die Schuld¬
frage , worauf die Angeklagten freigesprochen wurden .* Offenbnrg , 17 , Okt . In der SchwurgerichtSsitzung vom 16 . d .
M . wurde verhandelt gegen den Gärtner Karl Ludw . Kolb aus Stein¬
bach und -dosten Ehefrau Rosine , geh . Eberle aus Varnhalt , wegen be¬
trügerischen Bankerotts . Die Geschworenen verneinten die bezüglich der
Ehefrau Kalb gestellte Schuldfrage und bezüglich des Ehemanns Kokb -die
Frage des Meineids , bejahten dagegen diejenige wegen betrügerischen
Bankerotts . Die Ehefrau wurde hierauf fi eigesvrochen und der Ehe¬
mann Kolb unter Freisprechung von -der Anklage des Meineids wegen
betrügerischen Bankerotts zu 1 Jahr Gefängn iS verurteilt unter Anrech¬
nung zweier Monate der erlittenen Untersuchungshaft .

— a— — E— igta

Telegramme der »Bad . Presse".
— Berlin , 17 . Okt Die Kaiserliche Familie siedelte

am Nachmittag nach dem Königlicheit Schlosse >» Berlin über.
Prinz Oskar verblieb im Schlosse Bellevue Der Prinz ist an
den Windpocken leicht erkrankt . Seine Wiederherstellung wird
in wenigen Tagen erwartet.

dck Berlin , 17. Okt Dem Kronprinzen wurden gestern
im Ministerium des Innern durch Minister von Moltke die Be¬
amten des Ministeriums vor ge stellt . An vlc Vorstellung schloß
sich ein Rundgang durch das Ministerium .

----- Berlin , 17 . Okt. Die „Kreuzztg.
" meldet : Dem Ver¬

nehmen nach wies der evangelische Oberkirchenrat die Konsistorien
an , in den Kirchen ihres Aufsichtsbezirkes eine kirchliche Fürbitte
für die glückliche Entbindung der Kronprinzessin im nächsten
Hauptgottesdienst abhaltcn zu lassen .

hd ZLerkin, 18. Okt . Reichskanzler Fürst Bülow gedenkt
im Laufe der nächsten Woche nach Berlin zurückzu kehren

— Berlin , 18. Okt. Heute, am 18 . Oktober, findet eine
Sitzung des Zeatralansschnsies der Reichsbank statt.

— Wien, 18 . Okt. Die offiziöse Korrespondenz „Wilhelm"
meldet : Der Kaiser befindet sich seit vier Tagen entschieden besser.
Die Temperatnr ist im allgemeinen normal . Die Heiserkeit er¬
scheint vollkommen beseitigt, die Herztätigkeit und der Kräftezu¬
stand sind befriedigend. Alle Anzeichen sprechen dafür , datz sich
der Kaiser bald erholen wird.

— London , 18 . Okt . Der Gemeinderat von Westminster hat die
Ausschmückung der Straßen beschlossen, durch welche das deutsche Kai¬
serpaar beim Besuch der Gild -Hall fahren wird . Gleichzeitig wurde
beschlossen, den Majestäten eine Adresse zp überreichen .

— Teheran (Persien ) , 18 . Okt . Der Gouverneur von Kerman
depeschierte , der Pöbel der Stadt habe ihn angegriffen . Er habe ihn
jedoch zurückgeschlagen . Infolge der Wahlen zum Provinzialrat seien
Unruhen ausgcbrochen . Drei übelberüchtigte Leute hätten aus der
Lage Nutzen ziehen wollen , andere hätten die Filiale der Staatsbank
angegriffen .

Montignoso -Toselli .
0 . Dresden , 18 . Okt. (Privattel .) Die Verhandlungen

mit Frau Toselli wegen Herausgabe der Prinzeffin Anna Pia
Monika wurden , wie ministeriell mitgeteilt wird , definitiv abge¬
brochen, da Frau Toselli solche Anforderungen stellte , welche vom
Dresdener Hofe schlankweg abgelehnt werden mußten .

Tie Zivilklage auf Herausgabe der kleinen Prinzeffin wurde
infolgedessen vom deutschen Konsul in Florenz bei dem dortigen
Zivilgericht überreicht und stützt sich auf den im Vorjahre zwischen
der Gräfin Montignoso und dem Könige von Sachsen abgeschlos¬
senen Vertrag .

Zur Haager Vrieverrskonferenz.
= Haag , 17 . Okt. In der Plenarsitzung der Haager

Friedenskonferenz von heute abend setzte Renault den General -
bericht über die Redaktion der Schluffkonvention fort. Dann
wurde die Schlußakte einstimmig, abgesehen von einer Reserve
der Schweiz , genehmigt. Die Konferenz wird morgen nachmittag
halb 4 Uhr mit einer Sitzung geschloffen werden . Die Unter¬
zeichnung erfolgt morgen abend und am Samstag . Am Sonn¬
tag oder Montag reisen fast alle Delegierten ab.

— London , 18 . Okt . Der Lord - Präsident des Geheimen Rats
Sir of Crews hielt gestern eine Rede , in der er das englisch -russische
Wkommen für beide Teile als befriedigend bezeichnete und bedauerte ,
daß die Haager Friedenskonferenz kein brflereS Ergebnis gehabt habe .
Die Verhandlungen seien zu theoretisch gewesen . Bor der nächsten
Konferenz werden die Mächte bezüglich der zu behandelnden Fragen
gewisse Bvrabkommen treffen müssen .

Zur mavottauifdieit - litgelegenheit .
= Melilla , 17 . Okt . Ein Kon Gibraltar kommendes Segelschiff

mit der Bestimmung nach Oran hat gestern in der Nähe von Alhucemas
Waffen und andere Kontrcbande ausgeschifft . Der Gouverneur schickte
Soldaten ab , um die Ausladung zu verhindern ; doch kämen sie zu spät .
Das Segelschiff wurde beschlagnahmt und nach Alhucemas gebracht . Die
Mauren ersuchten um seine Freigabe , die jedoch vom Gouverneur ver¬
weigert wurde .

— Madrid , 17 , Okt . Der Minister des Aeußern erklärte , Major
Santa Olalla sei nicht aus Casablanca abberufen ; er übe dort vielmehr
die Pokizergewakt gemäß der Algeciras -Akte aus und könne auch ohne
Zustimmung des Sultans nicht abberufen werden .

— Äk >,ier , 17 . Oktober . Der französische Trausvortdampfer
„Shamrock " ist hier ein getroffen . An Bord des Dampfers
befindet sich der frühere Pascha von Casablanca Bn Becker , der
nach Bou -Saada gebracht und den dortigeil Behörden übergebenwerden soll.

-- Paris , 17 . Okt . Auf dem in Rambouillet versammelten Mi¬
nisterrat machte der Minister des Auswärtigen Pichon Mitteilung von
einer Depesche des Gesandten Regnault über seine und General Liau -
thetzs Unterredung mit dem Sultan Abdul Asis , bei der alle die französi¬
schen Interessen in Mawkko und besonders an der algerischen Grenze be¬
rührenden Fragen erörtert wurden . Abdul Asis traf Maßregeln zur
Entsendung von hinreichend starken Mahallas , um die feindlichen Stämme
zu unterwerfen .

Ans Ostasien.
— Hongkong , 18 . Okt . Dem „ Globe " wird telegraphiert ,dort verlaukä , der Kaiser von China sei an einem Luvgenleidcnerkrankt. Er habe ein oder zwei leichte Anfälle von Lungeii-

blutunge » gehabt.
----- Soeul , 16 . Okt . (Reuter .) Der Kaiser und der Kron¬

prinz von Korea reisten nach Chcmulpo und begrüßten dort am
Nachmittag den japanischen Kronprinzen bei seiner Landung .Die Stadt ist ausgeschwückt. Tie Gesellschaft begab sich sogleich
nach Soeul , wo koreanische Beamte , und eine große Volksmenge
den japanischen Kronprinzen auf dem Bahnhofe begrüßten . Der
Kronprinz von Korea stattete darauf dem japanischen Kron¬
prinzen einen Besuch ab , den dieser erwiderte . Soeul ist illumi¬
niert . _
änrHefoniMt . ttenoliilioiisvemeqiittg iit Htiftloitd.

hd Petersburg , 17 . Okt . Vor dem hiesigen Militär - BezirkSgericht
wurde heute der Prozeß wegen des vereitelten Attentats gegen den

Kriegsministcr General Rödiger verhandelt . Angeklagt sind 7 Personen ,
darunter meist Militärschreiber , sowie die oldcnburgische Staatsange¬
hörige Wilhelmine Helms , Sic gehören sämtlich der revolutionären
Partei an . Der spezielle Zweck dieses Planes war , die höchsten militäri¬
schen Würdenträger zu ermorden . Doch gelang es der Polizei im letzten
Moment , da - Bomben -Attentat gegen den General Rödiger zu ver¬
eiteln . Alle 7 Angeklagten wurden zu Zwangsarbeit in Sibirien von 6
bis 18 Jahren verurteilt .

— Petersburg , 18. Oft . Aufsehen erregt hier das Ge¬
rücht , daß die Moskauer Kriminalpolizei sich an zahlreichen
Raubüberfällcn in so umfangreichem Maße beteiligt habe, daß
dies nicht mehr verborgen bleiben könne . Man spricht davon,
daß die Entlassung des Chefs der Moskauer Kriminalpolizei und
vielleicht die des Moskauer Stadthauptmannes zu erwarten sei .— Lodz, 17 . Oft . Heute morgen wurde der Kassierer der Waren¬
station der Lodzer Eisenbahn , der von Kurieren und zivei Kondukteuren
begleivt war und 22 000 Rubel mit sich führte , um sie bei der Lodzer
Handelsbank abzuliefcrn , von 15 Bewaffneten überfallen . Die Räuber
nahmen dem Kassierer das Geld ab ; einer derselben wurde getötet ; ein
Polizeibeamter wurde schwer verwundet .

Handel und ' Verkehr.
t Mannheim , 17 . Okt. Di« Tipidendenschätzung für die Rheinische

Schuckert - Gesellschaft für elektrische Industrie lautet für das am 31 .
Juli beendete Geschäftsjahr aus 6 % Proz . ( i , SS, 6 Proz . ) .

Mannheim , 17. Okt . Die Bilanz der badische» Gesellschaft für
Zuckerfabrikation ergibt pro 1906/07 einschließlich 250 335 Jt (im Vor¬
jahre 240 332 M ) Vortrag nach Vornahme der statutarischen Abschrei¬
bungen einen Reingewinn von 1 056 395 Jt (771 812 Jt ) . Hieraus
sollen 100 000 M (125 000 Jt ) zu Extraabschreibungen auf Maschinen
verwendet , 100 000 Ji (0 ) dem Spezialreservefonds überwiesen und
6V- Proz . Dividende ( i . V . 7 Proz . ) verteilt werden . Zum Vortrag
auf neue Rechnung verbleiben 299 273 Jt .Mani . Seimer Effektenbörse vom 17 . Okt 'ber (Offizieller
Bericht). Die heutige Börse verlief zienil ch still. Danken und
Brauereien ohne Veränderungen . Von Jndustrieaktien gingen Zell¬
stofffabrik Waldhof zu 339 pCt. um. Etwas höher waren Speyer
Ziegelwerke-Aktien Kom. 41 G . und Süddeutsche Kabelwerkeaktien
127 .50 G

_
Wasserstand des Rheins .Konsian) . HaseNvegel . 17 . Okt . 3.08 »> )16 . Okt . 3,08 -»>).

Waran . 18. Oktober . Morgens 6 Uhr 2.82 »>. gest . 0,02

Wergniignngs - imb Werems -Anzeiger .
( DaS Nähere bittet man aus dem Inseratenteil z» ersehen . )

Freitag den 18. Oktober:
Akademischer SkikluV. 8 % Uhr Sitzung im Krohrdil .
AvvlioUu-nker. 8 Uhr Varietevorstellung .
Deutschnat . Handlungsgeh . - Berband . 9 Uhr Stammtisch Moninger .
Freisinniger Verein . 8 % Uhr Versammlung im Tannhäuser .
Fußballklub Phönix . Palmengarten .
FußbaUverein . 9 Uhr PereinSabend im Prinz Karl .
Gesangverein Fidelitas . S Uhr Probe im Prinz Karl .
1. Karlsr . Mandolinengesellsch . >/, 9 Uhr Probe . A . B . Printz , HerrenstrKarlsr . Tourenklub . 8% Uhr Klubabend im Hohenzollern . >Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung .

'
Stenographenvereiu Stolze - Schretz : 9 Uhr Vereinsabend i . gobd. Adler
Tnrngemeinde . 8 U . Turnen f . Mitgl . u. Zögl . in der Zenttalturnhalle
Zitherverein . 8 % Uhr Probe im Prinz Karl .

Hermann Stüber @ Karlsruhe
Heizkörperwerkleidungen , Kamine , Kachelöfen.Wand¬
brunnen und Fliesen nach gegebenen, sowie nach zahlreich
vorhandenen Entwürfen erster Künstler und Architekten , In Jeder
Ausstattung , von den einfachsten bis zu den feinsten Kunstglasuren . %
Kostenvoranschläge und Vorlage von Zklrzen gratis und franko . *

Muster-Lager : Kaiser Allee 73 . . Telephon 1492 .

Cacao ! sagt der Arzt — 1970a
das Beste für Reconvalescentep ._Sie wollen wissen , wie ich 's mache,daß Erkältungen bei mir nie recht zum Ausbruch kommen? Nichts

einfacher: ich gebrauche feit zwanzig Jahren immer FayS ächteSodener Mineral -Pastillen und zwar nicht nur , wenn ich wirklichnicht in Ordnung bin , sondern auch bei völliger Gesundheit . FayS
ächte Sodener beugen brillant vor ; kleine Verstimmungen , eine
Verschleimung nach dem Rauchen, eine leichte Heiserkeit kommt immer
einmal vor und da sind mir meine lieben Fays ächte Sodener un«
entbehrlich. Versuchen Ste 's nur einmal damit — die Schachtel
kostet nur 85 Pfennig , überall zu haben . Man hüte sich aber vor
Nachahmungen und verlange stets „ Fays ächte Sodener ". 7658 »

Todes-Anzeige.
Freunden und Bekannten die sohmerz*

liehe Nachricht, dass meine liebe Frau , unsere
liebe Mutter und Schwester

Flau Sophie Baer
geb . Benjamin

gestern mittag llt 3 Uhr nach schwerer Krank¬
heit verschieden ist

Für die trauernden Hinterbliebenen:
Nathan Baer.

Karlsruhe, 18 . Oktober 1907 .
Die Beerdigung findet Sonntag, vor

mittags 10 Uhr , auf dem neuen israelitsohen

Kai$er$tra$$e I$7> zwischen Herren - und Waldrirarre . ,
Rauchfreier, elegant eingerichteter Erfrischungsraum , für Damenbesucii besonders geeignet.

^ Feinstes Gebäck aus ersten Konditoreien . =
van Houtens Cacao in tadelloser Zubereitung.

B37607 Tee portions- und glasweise .

Friedhof statt .
Trauerhaus : Durlacher-Allee 9.

15604

h ■ '
, ,

' r

h

Ei» cmfgericht . gnteS Btt ist
billig zu verkaufen . 838216.2.1

Waldhvrnstr . 47.
Fast ganz neuer Gchrock (guter

Stoff ) , N- «>itvr »üb « rLick »s »- billig
tu verkaufe « . 838211
• rüutotntet, VerbindnugSstt. 11.

Fir Autofahrer . I
Eine fast neue Cont nentaldecke ,

760 V 90 , Profil IV , 4U 2JI. , sowie ein
Ak umnlator , neu , 3ä Ampece-
stunden , 20 M ., werden abgegeben bei

Haus Butsch , Adlerstr. 8,

wegzngshalber billig zu verkauf .
Kompl - hell engl . Schlafzinimer -E,n -
richtung und Spiegcllchrank , Chaise-
longue , Diwans , Chiffonniere , Wasch¬
kommode mit u. ohne Marmorplatten ,
Waichservice, gr . Auszugtischc. Stühle ,
Schreibtisch , Vertiko , Brandkiste , ein»
tür . Schränke, Betten (mit Kissen ),
Nähmaschine, Lampen , Tafel - u . Kaffee¬
service, Küchcnmöoel und -Geräte ,
Herd und Glöstr , alles sehr guterhaltcn .
Näheres Kaijerstratze 23 , 5 , S >.-ck.
Ebendaselbst w kezchziilissi fürmi tt ,
ein fast neuer ttUMlllllij Figur
billig zu verkaufen._ 638219

Mantel , Rock und Helm
(Leib-Grenadiere ) , sow ie Echtest - »Affe
billigst zu verkaufen 838221

Rudolfstraße 14, 4. St.

Rüppurr . Kirchweihe .
Gasthaus j. goldenen Krone.

Sonntagd. 20. , Montag d . 21 . Mt.
findet bei Unterzeichnetem 638242

GrosseTanzbelustigung
bei gut besetztem
Orchesterstatt . Für gut.
Speisen , als : Ge»

stügcl, diverse Brate « , feineres Backwerk ,
sowie vorzügliche Äeträul « ist reienS gesorgt
und ladet zu zahlreichem Besuche höflich,t ein -

Gustav Kraft , ***-
Metzg r n. Wirt ,

Fast neuer Kinderwagen znm
Sitzen u. Liegen zu verkaufen. B 48» 0

Marieuftr. 22, i Tr. rchts.

Billig z» verkaufen : 1 voupBett, französische Bettlade . 638167
Dnrkacher Allve 22» Stb ., 2. St.

Pelze . ^3
Sehr billige Dameu -Bekze , dar¬

unter elegante Sachen , einzeln , preis¬
wert z« verkaufen . 15563 .3.2
Zirkel 32, Ecke Rrtterstr̂ 1 Tr.
Große , eiserne, elegante

ANndevbettstelle,
neu, für nur 12 M. zu verkanfe «.
638282 Dou- labfyc. 30 - **&-

- i

Otrlitlirii m IMMiiitr.
Samstag den 19 . Oktober 1907 ,

vormittags 9 Uhr , versteigert die
II . Abteilung Feldaktlllerie -Regi -
ments Großherzog ( 1 . Bat ». ) Nr .
14 m Gottesane wngefÄhr 30
Haufen Matratzendünger meist -
biotenld gegen BarzcWuny . 15852
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farbige Raussebiirzen
farbige Trägerschürzen
farbige Reformhängersebürzen
farbige Reformträgerschürzen

farbige IHiederschürzcn
farbige Kleiderschürzen
farbige Blusenschürzen

Schwarze hausschürzen
Schwarze Trägerschürzen
Schwarze Reksrmhängerschiirze«
Schwarze Reformirägerschiirzen

Schwarze Miederschmzeu
Schwarze und farbige Llerschurzen
Kinderschurzenin allen Stottarieu

und krssse» • • •

Militär - Schürzen für Knaben
in verschiedenen Waffengattungen

Neu !
15583 empfiehlt zu den f 'fc ’B INH

Karlsruhe chneider Kaiserstr
.

181
.

August Kühling ,
Sprechstunden : vorm. 9- 12, nachm . 2-6 , Sonntag» nur auf Vormerkung.

Kaiserstrasse 215 . — Telephon 1718 .

garantiert schmerzlose Zahnaperationen mit u . ohne Betäubung .
Plomben in Gold, Porzellan , Zement, Amalgam etc. , Gebisse in Gold,
Komposition , Kautschuk etc. , Sttltzfthne (auf Wurzeln ), Goldkronen .

Brückenarbeiten (Zahnersatz ohne Gaumenplatten) .
Garantie für tadellosen Sitz und schönes Aussehen .

Langjährige Praxis , gewissenhafte Behandlung . 14872.26 .3

Am

|{, ♦ lud" k . F. Trier
WalcLstrasse 48

Betten- and flusstattunns -Beschäft.
Grosses Lager in

Baumwoll- n. Lcinenwarea, Bett-, Tisch- n. Kfichen-
Wisebe, Damen-Wäsche , Trikot-Wäsche ,

Wolldecken, Steppdecken und Bettdecken ete.
Anfertigung nach Maas 15571 .2.1

von Herren - und Damen - Wäsche .
Usberaahmo ganzsr Ausstatiangen . . . >

Rabattmarken . Rabattmarken .

«S msA lolangsiMi
gegen mäßiges Honorar ? Offerten
unter Nr . U381W an die Exped. der
»Bad. Presse"

Aür Aerzte oder Zuhnärzte.
Waschtischmit Wasserreservoir

u. Abß luß weg. Wegzug zu verkaufen .
Näh. Kaiserstr . 23, V. B38218

Morgen trifft wieder ein Waggon
prima Gebirgskartoffel für mich ein.
Muster stehen zu Diensten . 838202

H . PfeiiDieiger ,
« kademieftr . 42 .

Telephon 227 0 .

Großlmzogl. ioftfieater
zu Karlsruhe .

Freitag den 18. Oktober 1807 .
7. Adonnements -Vorstelluiig der

Alt?
'

A i rote AbonnemeutLkarteu ) .
Auf Nifsenskoog .
Schauspiel in 4 Akten von Rudolf

Herzog .
Leiter der Aufführung : Der Intendant

Personen :
Kai Nissen . . Fritz Herz.
Jens, sein Sohn . Felix Baumbach .
Großmutter Riffe» M . Frauendorser
Professor Carlsen ,

NiffenS Schwager H. Neffelttäger .
Helge . 6 arlsensTochter Mel. Ermarth
Ober st Riggersen W. Wassermann .
Frau Andersen .
Uwe, ihr Sohn
Schiffer Hansen
Eine Magd

Amalie Cramer.
. Franz Wahl.
. Joseph Mark.

Maria Geuter.
Knechte und junge M an » schäften .

Ort der Handlung : NisseuSkoog, ein
Gut in SüdschleSwig . Zeit der Hand¬

lung : Frühjahr 1851.
Anfang 7 Ahr. Knde '/«IO Ahr.

Aaffe- Hröffuung % 7 Ahr.
Große Preise .

Färberei Printz
65 Filialen — 500 Angestellte.

Annahmestellen überall .

Karlsruhe ! Karlsruhe!Gesundheitliches
300 Nervöse pro Jahr verdanke »

dem ewig jungen, 80jähr . Gesundheitslehrer Vater Simoni aus Steiermark
die Wiederkehr ihrer Nervenkraft. Anläßlich seiner Vorträge über :

Ursache und Bekämpfung der Nervosität
ist nachweisbar zu bemerken : Seine Werke : „ So werdet ihr alt !"
3 50 Mk .) und „So sollt ihr esse « ! (3 Mk. ) genießen einen Weltruf u.

sind zu beziehen von ihnr selbst. Falls Besuch und Ratschlag erwünscht,
sofort Bescheid unter Kuvert, bezüglich Tag, Stunde, Logisadr ., Zimmer-Nr.,
an Georg Simoni , Karlörnhe , bahnpostlagernd . 838173

Lenkbare Luftschiffe
haben noch keine Glühstrumpfbeleuchtung , aber in sämt¬

lichen Erdteilen werden 8263a

Dp. H . Schunds ReichsglOhstpfimpfe
als die weitaus besten und billigsten gepriesen .

In jedem einschlägigen Geschäft zu haben .

Sttis - i
Meinenlangjährigen , geehrten Abnehmern und sonstigen

Interessenten zur gefl . Nachricht, daß ich im Laufe dieser Woche
mit dem Versand beginne und bitte daher um baldigste Aufgabe
des Bedarfs. Hochachtungsvoll 15477.2 .2

Ernst Deuble ,
Teleph . 1185 . Augartenstratze 24 , Ecke der Wilhelmstr.

Goldene Traube,
Ecke Adler n. Stewstr .

Jeden Dienstan und
10.1 Freitag 15568

Schlachttag.

Massage
und elektrische 8958*

wird durch ärztlich geschulte*
Personal in und ausserhalb det.
Friedriehabades ausgeführt.

bestehend anS : 2 Bettladen ,
2 Röste, 2 Matratzen , 2 Polster ,
1 Nachttisch mit Marmorplatte ,
1 Waschkommodem. Marmorpk .
«nd Spiegel , IHandtnchftLnder ,
1 Chiffonnier mit « nfsatz, 1
Pertike mit Spiegel » 1 Salon »
tisch, 4 Stühle , 1 Diwan . Die
Lache« find Rnstbanm , matt
«nd blank poliert . 1 Küchen»
schrank, 1 Küchentisch, 2 Hocker »
nm den billige » Preis von
468 Mark. 838175

ißt 22, Sahen.

altorientalischer Teppiche.

Auf meiner diesjährigen Orientreise habe ich eine Kollektion seltener antiker Teppiche , wie Jordos - und Cola -

Gebetteppiche, Ispahan - , Corassan - , Mir- , Bergamos-, Derbent-, Herat - und Seidenteppiche erworben, ebenso
Herebe -Teppiohe aus der Manufaktur

Sr . Majestät des Sultan Abdul Hamid
welche im

Grossh
.

Bad
. Kunstgewerbemuseum (Westendstrasse 81)

ausgestellt sind. 15586

Oärl Kaufmann , Grossh . Bad . Hoflieferant .

■ ■



Kerdische Ureffe «bette 6 Freitag den 18 . Oktober 1907 . Nr : 48 *Mittagblatt .

Erste Enropa -Tonr 1007 »

The Oceanic Vio Co
.

VW !

fPr Riesenzeit mit 2500 Sitzplätzen. 15593

Karlsruhe .
SnmStag den 19. Okt. 1907 ,abends halb 9 Uhr

Vereins - Abend

Eröfimmgsvorstellnng : Samstag, 19 . SU, aMs 8 Ar.

im Bereinslokal SasthanS znm
„König von Preußen " , Adler¬
straße 34, wozu die Mitglied -
des Vereins, sowie alle ehemaligen
und aktiven Kameraden zum
zahlreichen Besuche frcundlichst ein
ladet. Der Borstand .

^ ^ Verm ehtm. Ul
Selber Irsgom.

Unter dem Protektorat *
jf ' Sr. 6. H . Prinzen

Maximilian von Badan
WamStag de« 19 . Ett . 1907,abends 8 1/, Uhr :

IrrsanAinenkrinft
im Vereinslokal, Nebenzimmer der

„Stadt Pforzheim" .
Regimentskameraden stets will

kommen. Der Vorstand .

Lsrlsruhsr

i

Sonntag de» 2». Okt. 1997 :

am Exerzierplatz,
verbanden mit Turnspiele ».

Beginn 9 -/- Dkr vormittag « .
Wir laden unsere verehrl .

Mitglieder nebst Familien¬
angehörigen zu zahlreichem

8 Besuch freundlichst ein.

' » L L 1.
Heute Freitag abends 9 Uhr

Gesangprobe
im Restaurant Prinz Carl .

Gäste willkommen.* Der Vorstand .

Tourenclub.

Heute Freitag abend ' /zO Uhr :
Club -Abend

im Nebenzimmer
deS Hotels znm Hohenzoller»,
(Llub-Angelegenheiten
Gesellige Unterhaltung .

Um zahlreiches und pünktliches
Erscheinen bittet

Der Vorstand .

Stenograpben-Verein
Stolze - Schrey .

Jeden Lreitag abend y Uhr beginnend :
Veveinsabenö
im Lokal „ Gold . Adler ".

Schriftgenossen herzlich willkommen.
Sonntag den SO. Oktober :

Bezirkstag in Raßatt
Gasth. zur „ Linde" .

Das Wettschreiben und »Lesen
beginnt vorm . 0 Uhr.

Zahlreiche Beteiligung erwartet
Der Vorstand .

IflostäpM
prima frisch , sauer , sind zn haben

Riutheimerstratze 10,
154S0 * Telephon 510.

Am Freitag den 18 . Oktober 1007, abends 7,9 Uhr, findet imSaal in bei Schrempp (Waldftraßc) eine

statt.
Vsrssmmlung

15483 .2.2
Tagesordnung :

BMerftattW Her btu Parteitag iiMail «.
Die Mitglieder des Rationalliberalen und des JungliberalenVereins , sowie sonstige Parteifreunde werden hierzu höflichst eingeladen .

Die Vorstände
NS NttisilMerilen LereinS. -es Fünglißtrsle« SereinS.

Dr
von

phil . Helene Stöcker
Dozentin an der Lessing - Hochschule in Berlin,
Herausgeberin der Zeitschrift „ Mntterschntz “

Thema :

»
anschliessend : Freie Diskussion

am
Mittwoch 23 . Oktob ., im gross. Rathaussaal, abends 8 Uhr.

Karton zu haben durch die Braunsche Hofbuchhandlung,Kaiserstr. 58, und abends an der Kasse zu Mk . 1.50 (numeriert)und Mk . I .— , Stehplätze 50 Pfg . 15592.3,1

Zum Kronenfels .
Freitag de« 18. Oktober : B38235

Alhertini -Truppe .
ff Goldene Traube"

Ecke Adler- und Steiiillraße.

HeuerSüsser
eingetroffe «. 15569 .2.1

Buchführung,Stenographie ,
Maschinenschreiben .

Zur Teilnahme an einem RachmittagSknrsnS werden einige Dame«
;39i95

*
2.i C . Vater , Kirschstraße 46.
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Total - Ausverkauf
wegen vollständiger Aufgabe sämtlicher

Herren-Mode Artikel
zn ganz bedeutend redazierten Preisen

Grosse Posten noch vorrätig in
Wäsche , Kragen , Manschetten , Hemden, weissu . farbig,
Trikotagen , Socken , Krawatten , Regenschirme , Hand¬
schuhe , Hosenträger, Taschentücher, Kragensohoner .

X " Fantasie -Westen
in Wolle u. Seide , früher Mk. 8 .50 — 12 .50 E EA

jetzt nach Wahl durchschnittlich Mk ,
Es ist jedermann Gelegenheit geboten , seinen Bedarf an

Weihnacfa ts - <neschenkeii
in nur besseren Herren - Artikeln zn fast bis znr

Hälfte der früheren Preise jetzt schon zu decken.
Salten günstig« Belegenheft.

Martin Schoch
Kaiserstrasse 79 . J

t nicht gcbr - ,1 , abzugeben
Bsms, *,, Kaiserstr . SS»,

Adwi sttz a «rliiila
. 5. St . j B3W25.2A WilHelmstr. 34, IV.

Karlsruher

Unter dem Protektorate $. i
d. Prinzen Morimillan » . baden.

verein x■?Sr-
dernng Set
Rasensports

,(Fußball, Ten¬
nis , Crikct ,
Leichtathletik

rc .) Jugendabteilung . Sport -
piats an der verläny. Moltke»
straße - Straßenbahnlinie : Grena¬
dierkaserne . veonirplätre. Um-

klriSerSume etc .
Freitag 9 Uhr :

Mitglieder - Versammlung
»Prinz Karl".

ZahlreichesErscheinen erwünscht.
Sonntag 2 Uhr bezw . 37, Uhr

Verbands -

Sportplatz .
Die berehrl . Mitgliederwerden

darauf aufmerksam gemacht , daß
der Eintritt zu den Spielen nur
bei Vorzeigen der Mitglieds¬
karte und an der Hinteren Türe
gestattet ist. 15609

Sonntag 9 Uhr :
Lokal „ Prinz Karl " .

F
rU55kballclub

MN «
Schwarz FPi □ in IX RlauO A V , . » e 1& o o| U . . . . . .

Freitag : Patmengarte « :

der
.

L F. F.

'
Sonntag 2 Uhr : PHSnix-

Sportplatz :
III. Mannsch . geg . K. F, V. IH.

Eintritt 20 Pfg .

• >oo » o » oo * o » o * o # o !

Damenhütr
werden chic und elegant garniert,
ältere Hüte modernisiert . Reiches

Ä Lager in modernen Hutfassons
v und sämtlichen Putzartikeln.

Billige Preise. 14441 . 12 .10 '
Herrenstrasse 48 , II .

<0AOA <09OA < 8
NnSstände,
Gefchästs-

gnthabe « re.
treibt sicher bei« . 81vchl«, RtlhlsSilktiii,
9.4 Karlsruhe , Kronenstr. 46 .

Eingabe «.
Gesuche «I
Schriften

fertigt an l5'07

Hyvotheke

Karlsruhe gesucht
Offerten

15473 .2.2

8er nimmt «Ls Mädchen
in liebevolle Pflege ? Offert, mit
Preisangabe unter A . K . 109 poft-
lagernd Rastatt erbet. B38Q10.2.2
M .j.»eck»se> : 1SAL
v« i»ch«rßr . HL, Mt . LS. B38243

Bekanntmachung ,
An der

Gewerbeschule Karlsruhe
werden im WinLerschulhalbjahr 1907/08 für

Geselle«, Gehilfe« ««d Meister
folgende Kurse eingerichtet :

1 . Borbereituugskurse zur Meisterprüfung; jp
zerfallen in solche mit nur theoretischem und in sokst
mit nur Fachzeichen-Unterricht .

2. Handvergolvekurs .
3 . HeizeriurS .
4 . Weiterbildungskurs für Buchdruck -Maschin ^

meister . i556i.si
5. Weiterbildungskurs für Schriftsetzer .
6 . Weiterbildungskurs für Maler (Leimfarb -, solch

Holz - und Marmormalen ).
7. Weiterbildungskurs in Volkswirtschaftslehre

(Vortragsabende mit anschließender Diskussion ) .
Auf Antrag können bei genügender Beteiligung auch hch

nicht angeführte Kurse eingerichtet werden .
Kursdauer : 4 . November 1907 bis gegen Ostern IM
Unterrichtszeit : für die einzelnen Kurse sind in ich

Regel wöchentlich an 2 Abenden je 2 Unterrichtsstunden vo»
/,8 — 7,10 Uhr vorgesehen .

Schulgeld : für die unter 1 bis mit 6 angeführten Kmjtz
je 3 Mk . , für den Kurs in Volkswirtschaftslehre 1 Mk ., zahlb«
bei der Anmeldung .

Anmeldungen werden bis zum 28. ds . Ms . ans da
Kanzlei der Schule , Zirkel 22 , an Werktagen von 7— 9 Up
abends und an Sonntagen von 11 — 12 Uhr morgens entgegvi-
genommen , wo auch jede weitere Auskunft erteilt wird .

Der Gewerbefch«l-Borsta«d : j
Kuhn . *•'

f 1' " . . . . ' - ~ l,
[Programm der ftbonnementsvortrigt
im Evang . Brreinshaus , Adlerstr. 23 . Winter 1907/1908 .

1 . Sonntag dr« 20 . Okt . 1007 , abends 0 Uhr : Herr Pfarrer
Schwarz (Karlsruhe ) über : „I . G. Haman«, ein deutscher
Prophet".

2. Sonntag den 27. Okt. 1907, abends 0 Uhr : Herr Pfarrer
v . Grünberg (Straßburg) über : „Ist Religion Privatsache?"

3. Sonntag de« 8 . Dez. 1907 , abends 6 Uhr : Herr Missions-
Inspektor v Oehker (Basel) über : „ Mission u . Kolonialpolilik ".

4. Sonntag de« 12 . Jan . 1008 , abendS 6 Uhr : Herr Uni¬
versitäts-Professor Dr . Wachmann (Erlangen ) über : „Warum
glauben wir ini 20. Jahrhundert noch an Gott ".

5. Sonntag den 2. Febr . 1908 , abends s Uhr : Herr Ober-
kirchenrat Mäher (Karlsruhe ) über : „Der Uebermensch als
Antichrist ".

6. Sonntag de« 23. Febr . 1998 , abends 0 Uhr : Herr Uni-
versitäts-Profeffor D. Bornhänser (Marburg ) über : „Adam
und Prometheus".

7. Sonntag den 8. März 1998 , abends 6 Uhr : Herr Uni¬
versitäts-Pros. D. 9t. Seeburg (Berlin ) über : „Wer war Jesuse .

AbonnementS -Pre ife :
Für 1 Person : Sämmtliche Vorträge . . . . . . . 3.— Jt
1 Platz in der vorderen reservierten Hälfte des Saales . 4 .50 Jt
Für 3 Personen (Faviilicnbillct) für sämmtl . Vorträge 5.— Jt
3 Plätze in der vorderen reservierten Hälfte . 9 — Jt
Für 1 Person : Einzelvortrag 1 JC., Empore 59

Zum Abonnement ladet freundlich ein
Wer Worstand des Kv . Vereins .

Abonnementskarte « sind täglich auf unserem BereinSbnrea «,
Frommclhaus, ■Krcuzstraße 23 , im Laden des SchriiteuvereinS ,
Krcuzstr . 25 , bei Herren Müller Jk Gräff , Kaiserstr . 80a, Westend-
straße 63 und Seminarstraße 6 , sowie bei Herrn Ernst Knndt,

Kaiscrstraßx 144 , zn lösen . 15484

Teilhaber ge sticht .
Für ein ohne Konkurrenz dastehendes , größeres, zeitgemäßes Unter'

nehmen, in bester Lage für billigste elcktr . Kraft und sehr hohem Nutz»
wird ein tüchtiger , arbeitsfroher Herr für kaufmännische Leistungen «*
Teilhaber gesucht . JDa an eigenem Kapital bereits 150 Mille eingelegt find , st
ist für den 'cinzutretenden Herrn die Sumnie von 100 Mille erfor¬
derlich . Risiko in keiner Weise vorhanden, denn das eingelegte Kapitel
kann auf Verlangen gesichert und nach ganz kurzer Zeit darüber wieder
anderweitig verfügt werden . Prima Referenzen . Agenten zwecklos . Gep.
Offerten von seriösen Herren werden unter Nr. B38237 an die Expediten
der „Bad. Presie " umgehend erbeten .
Jsr .Religionsgesellschaft .

18. Okt. Sabbat-Anfang : 5 ' ° Uhr .
19. „ Morgengottesdienst8 „

Schülergottesdienst2S0 „
Nachm.-GotteSdienst4 „
Sabbat - AuSgang 6 15 „

Werktags Morgengottesdienst6” „
AbendgotteSdienst 5 ,ä „

Israelitische Gemeinde.
18. Okt . Abendgottesdienst 5» Uhr
19. „ Morgengottesdienst9

Jugendgottesdienst 3 ,Sabbat-Ausgang 6 '° ,
Werktags Morgengottesdienst7 ,

AbendgotteSdienst 5 18 ,
Sn leiht 5£s 5« Rick.
Pünktl. Rückzahl. Off . u . Nr . B38132
au te Exprint. bet . Bad. Presse ".

Fln man finden bei guter Psieß«ualilcll u . größter BerschM̂
gcnheit bei einer Hcbamnw ans d«A
Lande in der Nähe von KarlSruX
freundliche Aufnahme. Auch k<M
daselbst ein besseres Kind

e genommen werden.
f Zu erfrage« untS

Nr. B38209 in der Expedition der
„Bad . Presse "._ _ -

1
|6 T-esterplntz zesH

im Sperrsitz , Parterre- Loge odek
II . Rang . ^

Gefl. Offerten unter Nr . B38tw
an die Exped der „ Lad . Presse"

Zu verkanfen saubere pol Bett-
n . rn _ - 1- - /T\ - i-Wu,rL
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foderne and kla * .,

Kunstblätter
Orossei Lag « r

«ingerahmter Bilder.

E
. Büchle

,
Kunsthandlung und Rahmenfabrik ,

Kafnerstrasse 149 . 15698

Photographie - und
Bilderrahinen .

Eigene Werkstätte .
Billige Preise .

Statt jeder besonderen Anzeige .

Todes -Anzeige .
Heute nachmittag halb 4 Uhr verschied an einem Herzschlage

unsere liebe treubesorgte Frau , Grossmutter, Schwiegermutter,
Schwester, Schwägerin und Tante

Frau Emilie Haid , geh Rupp
Im Namen der Hinterbliebenen :

Hermann Haid, Prirader.
Earlsrahe , 17 . Oktober 1907 .

Die Beerdigung findet Samstag den 19 . Oktober , nachmittags
4 Uhr, von der Friedhofkapelle aus statt. 156 ! 0

Steden »

Hiiwn-Fslrtots,
Hepren -Capw,
Heppen-Hosen,

Abzahlung
pro Woche M. 1.—

Kredithaus

Ittmann ,
LrauB . tr . 6 .

Eamraterrichtü
Fräulein aus gutem Hause , das

P ‘be »» Andern hat , erteilt Kna-
# r,. uinb Mädchen besserer Familien
t»Av ‘• « ‘»terridM , übernimmt auch« egleitnng z« Gesang oder

Näh . unter Nr . 638141
L °erExped . der . Bad . Vreüe "

. 3.1

« « r dem Hause . 638223
^ Uhlandstraße 23 . 2 . St . Iks .

aaeinft. i»r. Frau gibt guten
Abendtisch (cvent

Pension) zu mäßigem Preise .Mtten unter Nr . 638197 an bie
BE^ itton der . Bad . Nrellc" erb .

Verloren
Kettenarmband mit

1 W.Ü?8^!L ^ rrz nut Erinnerungs -
Abzugeb . geg . gute Belohnung

Elchstr . 15. 2. S t . lkS. 638203
Herr ,krrenkleider, gut erhalten, bill.

rkause « . Händler verbeten.b Parkst ». 17, pari.

Danksagung .
Für die vielen Beweise auf -

! richtiger Teilnahme bei dem
Hinscheiden unserer lieben , un¬
vergeßlichen Gattin und Mutter

I die überaus zahlreichen Kranz¬
spenden, sagen wir allen Ver¬
wandten , Freunden u. Bekannten ,
sowie memen werten Kollegen
aufrichtigen und herzlichen Dank .
Besonderen Dank für die liebe-

| volle Pflege der Schwestern im
i Diakonissenhaus und für die
trostreichen Worte des Herrn
Stadtpfarrers Weidemcier .
Im Namen der trauernden

Hinterbliebene « : 6, ^ .,
Friedrich Breuninger .

Karlsruhe , d. 18 . Okt . 1907.

Bäckerei .
Schin . Ort , unweit Karlsruhe ,

schönes Bäckereianwesen , die einzige
am Platze , sofort krankheitshalber zu
verkauf «« . Gelegenheit vermögend .
Mädchen dort zur Heirat . 2.2

Offert . Nr . 638056 an die Exped.
der „ Bad . Presse " .

Zu verkaufen :
Petrokeumpnmp « , starken

Chrtstbaumständer , Hackbrett
für Metzger , Tablette , eiserne
Pfannen » Geschirr» ca. 2 Dutzend
Portioueuplättcheu , Weinfaß ,
ca. 150 Liter . 15595

Zu erfrag . KSrnerstr . 81 , 2 - St .

Oefeu .
Ein Transport neue u . gebrauchte

Ovalöfeu gebe ich wegen Platzmangel
zu äußerst billigem Preis ab. 638177
Bernb . Möller , Schützenstr . 60 ,
Hinterhaus , 1 . u . 2. Stock. 2.1

I. Kaufm . u . technisch .
Stellen-Hachweis

f. W. Matiios, Itaimlr . 10, TI.
AeltesteS «nd anerkannt erfolg »
reichst. Unternehmen am Platze .
Auch Sonntags von 11 - 12 Uhr geöffn .
Dankschreiben Plazierter liegen ans .
Für Prinzipale gänzl . kostenlos .

Stellen finden : 638176
5 Buchhalter , Korrespondenten ,
2 Lageristen » 1 Magazinier f . hier ,
Kaffen » u. Bureaudiener , Lebensstllg ,
1 « Hmr
4 Bnreangehilse « , 3Reisende,f .hier ,
9 LommiS versch . Branchen ,
« Bantechuiker , 1 Maschinenmstr.,
14 Berkämferinnen versch. Brauch,

f . hier u. auswärts per 1. Novbr .,
2 Filialleiterinneu , 4 Modistinnen
8 Kontoristinnen f. hier u. ausw .,
Empfangsdame , photogr. Atelier ,
4 Kassiererinnen , 1 Bnffetdame .

Schuhbranche .
Tüchtige Verkäuferin ,
sowie ein Lehrmädchen

gegen sofortige Vergütung können
sogleich eintreten . 638231

C . Korintenberg ,
« aiserstraße 118.

1 Einkasfierer f. hier p. 1 . Rov .,» « erkänfer f. hier, h. Gehalt,1 Expedient f.Luxusw. u.Glas,H .G>,3 Reisende f . hier, Fixum u . Pro ».,2 « cqnifitcure f. hier , 638241
1 Lagerist , 2 Commis p . sof.,6 Verkäuferinnen f. hier , f. Wurst¬

branche, Schuh - , Galanterie - , Gold -
u . Silberw ., Obst u . Südfr ., p. sof.,2 Verkäuferinnen f. hier , f. Putzbr .,1 Modistin , 1 Kontoristin p. sof ,u . sonst noch verschiedneue Posten durch

E . Konath , RrtiilMt It , pah.
Schnellste Plazierung d. Art a. Platze
Für Prinzipale gänzlich kostenlos.
Sonntags von 11 —1 Uhr geöffnet.

Per 1 . Januar wird

ein Fräulein oder
ein junger Mann
für Statistik und KalkulationSwesen
einer Fabrik nahe Karlsruhe gesucht .
In dieser Arbeit Erfahrene werden
bevorzugt . Meldungen mit Gehalts »
ansprüche« und Zeugnisabschriften
unter Nr . 8957 » an die Expedition
der „Bad . Presse " erbeten. 3.1

M.V'. Gesucht
für sofort oder 1 . November :

1 jung Koch, 1 tüchtiger Zapfer ,2 Restaurationsköchinnen , sow . mehrere
Privatköchinnen , Zimmermädchen für
hier u. ausw . , einige Mädchen f. Haus¬
arbeit u . Servieren , 1 Buffetanfängerin .Bnrea « M. Fuchs Kncbf .,
15612 Amalienstr . 11.

von Ende Oktober bis Weih »

2
*?».“ "

,
' üttfiifniiin,

von Sude November bis Weih »

tS Sifftmin &
“ »

Kaufmann welcher Luxuswaren
Koniinnnn , pacten und selbständig
crpediere« kann bei 15585,4 .1

j . Wilhelm voering,
Ritterftra ^e.

Braver Junge,
gewandt und ehrlich, im letzten Schul¬
jahr , zum Besorgen von AuSgäugen
gesucht . 15589 .2.1

Kaiserstraße 218 bei
E . F . Hiebe .

J Stelle finden sofort:
- eins. jung . Kellnerinnen , Büffet -

ansängeriu , Zimmermädchcn , Haus -,
Küchen - und Privatmädchen , tüchtig .
Zapfer . 638240

Bureau Jasper ,
D « >lacherstratze 58 , II.

6 tüchtige Kellnerinnen
für gute Jahresstellen sofort gesucht,
vureau Zra « i -» n88 « tt »,B .-Badeu
Abschriften u . Photographie einsenden

oder persönlich vorstellen . 89l>!ia

8 Stelle« finden:
• 1 tücht. Küchenchef, per 1. Nov .

Mehr Mädchen, welche kochen können,
sowie Haus - und Küchenmädchen
per sofort . 638248
Bureau Btthm , Bürgerst ». 10 .

in nnpnMg. MWen,
das Liebe zu Kindern hat , findet sofort
gute , dauernde Stellung . 15605 .21
Näheres Kaiserstr . 42 , Restaurant
„Elefanten ^._
7n Bindirn wird junges , sauberes
Ln sslüllll II M ä d ch - n tagsüber
gesucht . 638233
Prof . Dinner , Yoeckhstr 9, II.

Bess . Kindermädchen zu ein . kl.
Kind sofort gesucht . 8 S79,1M4

SchSnfelbstr . 1, Part., lkS.

Eine Stütze ,
nicht unter 20 Jahren , aus besserer
Familie , wird zu zwei Damen gesucht .
Amalienstr . 24 , II ._ 837994 .2.2

Ein solides , fleißiges 638125
SJgF

" Mädchen
sofort oder auf 1 . November gesucht
bei Frau C. Diehl , Kaiserstr . 148 .
Ein tücht. WM «« wird für alle häuS -

braves IkuwUICII lichen Arbeiten
gesucht. Lohn 22—25 Mk. p . Monat .
15606 Par ! Pratze 23 , 1. St .

Ein braves Mädchen , welches
etwas kochen kann und Hausarbeit
versteht , wird gesucht . 638217 .2. 1

Kriegstr . 16 , pari .

lnpr,lMerliäiifer
für meine

H- rren -N)üsche -Abteilniig
per sofort gesucht .

Derselbe mutz dekorieren können und gute
Branchekenntnisse haben , auch beste Empfehlungen
aufweisen . 15588 .2.1

Leopold Kölsch ,
Kaiserstraße 211,

Junges ordentliches

MSSchen
für die Paketabfertigung

per sofort gesucht.
Gute Handschrift erforderlich . Persönliche Vorstellung

Montag 8— 10 Uhr. 15587.2.1

Leopold Kölsch ,
Kaiserftratz - 211.

Köchin gesucht.
Eine tüchtige, selbständige Köchin

wird bei hohem Lohn sofort gesucht.
Zu erfragen 838189 .2 .1
_ Spitalstraß - 3 .

Mädchen ob. jüng . Fra » gesucht,
für Hausarbeit u. zum Geschirrspülen
Kaiserstr . 187 , Lad, lks . 618115.2L

Zur Peinigung von Bnrschen-
räumen >vird eine

Putzfrau
für ständig gesucht. 15594

Bewerber »volle « sich melde«
auf dem Konto» Krlegstrasa ®
Ar. RS « der

Branereigesellschast
vormals S . Moninger .

Maschfrau gesucht.
Zu erfragen 15596

Bachftratze IS.
Zur Bedienung der Sacksttck-

« aschine « werden einige 15611

Arbeiterinnen
gesucht .

I . J . Ilombiirger ,
Kronenstraße 50 .

WulMrliiaiHtf

Detailreisender
der Manufaktur - u. Aussteuer -Br .
mit guter Kundschaft s. Posten in
leistungSf . eingef. Hause.

Gefl . Offert , unter 638239 an die
Exped. der „Bad . Presse " erb. 2.1

Perfektar Kaufmann
(franz ., ital ., span.Korrespondenz) sucht
in seiner freien Zeit Beschäftigung .

Offerten unter Nr . 638227 an die
Expedition der „ Bad . Presse " erb . 2 . 1

Kranzbinderin .
Junge Frau fstcht Beschäftigung

im Kranzbindk «, da sie in solchem
Geschäfte einige Jahre tätig war . Zu
erfragen unter Nr . 638190 in der
Expedition der „ Bad . Prefle ".

Gute Stellen
hier und auswärts

suchen i
Köchinnen » HanShälter -

iunen , Kinderfränkein »
Zimmer -, Haus -, Küchen» « nd
Kindermädchen für Privat und
Wirtschaften durch 633230

Krall Reiher Witwe,
Bahnhofstraße 4,
neben der Nowacksanlage.

Aelteres Mädchen, Köchin
sucht auf 1. Nov. Stelle in kleinen
Haushalt . Off. u. Nr . 8955» in der
Expedition der „Bad . Presse" abzug

in Küche und Haushalt erfahren ,
sucht Stelle auf 1 . November zur
Führung des Haushaltes nach aus¬
wärts . Offert unt . 638234 an die
Expcd . der „Bad . Presse".

da? bürgerlich kochen u.
» ollen Häusl. Arbeite » vor¬

stehen kann , sucht auf 1 . Nov Stelle .
Gefl. Offerten unter Nr . 638196 an
die Exved. der «Bad . Presse" erb.

Junges Mädchen
sucht Stelle zu einem Kinde in kleiner
Familie . Offerten unter Nr - 638208
an die Exped . der „ Bad . Presse".

Zwei schöne neue 15319.8.3

3 Aumr -WuM
mit Zubehör <Closet ' in gutem Hause
auf sogleich oderspäter zn vermieten .

Näheres Bachftratze 52 , im Eck-
lade », bei Herrn Ratzel .

Schöne Wohnung von 2 Zimmern ,
Küche mit KochgaS, 3. Stock, auf die
Straße gehend, ist billig auf 1 . oder
später zu vermiet . Eluckstr 5, pt . 6 " »"
Degenfeldstraße 12 find im 2.

Stock 3 Zimmer und Küche mit
Veranda sofort zu vermieten. Näh .
im 3. Stock , links. 687816 .3.2

Stfenlohrstratze 41 , 4. St ., schöne
Dreizimmerwohnung . Küche,Bad
u. Balkon , Veranda , sof. zu vermieten.
Näh . K» iegstr . 151 , Lad. 8 »™“11 .5

Korkst ». 12 , 1 Treppe , ist eine
freundliche 2 Zimmerwohnnng ,
Koch » und Leuchtgas samt all. üblich.
Zubehör sofort beziehb . zu verm
Möbliertes Zimmer

zu vermiete«. 838220.3.1
» ilhekmstraße 11, 8. et

Möbliertes Zimmer
an einfache» Herrn ober an st.
Fräulein z« vermiete « . Preis
12 Mk. monatlich . Nähere »
«nter Nr . 15597 in der Expe¬
dition vor „ Bad . Presse ". 3.1

^
möbliert ^ so»

„ . fort oder 1. Nov .
zu vermiete«. Nähere » Schönfekd «
stratze « , 2. St lks. 83 *20 >.2.1

Gut möbl . Zimmer sofort oder
spät, zu vermiet . Rudolfstr . 17 » üt ,
Ecke Ludwig-Wilhelmstr . 838180

« dlerstraße 15 , I, find ein « w
möblierte » Zimmer und ein
Mansardeuzimmer sofort zu ver¬
miete«. 638345

Arademiestratze 1« , 2. Stock, ist
ein freundlich möbliertes Zimmer
mit guter Pension an einen Bange »
werkeschüler zu vermieten 838222

Bahnhofftr . 50 , 1 Treppe hoch, isp
eine eins . möbl . kl. Mansarde m .
5kvst sof. billig zu verrn. £ 38151

Boeckhstr . 40 , II, rechts, ist ei»
sehr schön möbl. Balkon »! « » er
mst freier AaSficht billig auf sofort
»« vermieten . 837894 .3.3

Näheres daselbst.
Bürgerstraße 10 ist ein gut möbl.
Zimmer sofort od . später zu vermiete
auch auf kurze Zeit . 638347

Degenfekdst«. 15 , III, l. ist ei«
Separatzimmer , gut möbliert
billig zu vermiete » . 638148

Degenseldstr . 15 , IIl l. ist ein
unmöbliertes Mansardeuzimmer
billig zu vermiete« ._ 8 38143

DongkaSstr. Ist » 3 . St . nächst der .
Kaiserür., ist ein groß., schön möbl.
Zimmer mst od . ohne Pension sof.
od. später zu veim, 63820IL4

Durlacher Allee 3V, l , find 2
gut möblierte , nebeneinanderliegeude :
Zimmer für 1 »der 2 Herren z«
vermieten . 638188 .2.1

Erbprtnzenstratze 20 , Seitenbau»
rechts, parterre , ist ein freundlich
möblierte» Zimmer sofort billig
zu vermieten . 637921 .2.2

Fasanenstr . 2 , IV (Ecke Kaiserstr .),
ist ein gut möbliertes Zimmer so¬
gleich an ein Fräulein billig zu ver¬
mieten. 638173 .

Gart nstr . 40 , 1 Treppe hoch , ist
ein gut möbl. Zimmer an e . gebild .,
junge Dame zu vermiet . 838181 .2 .1

Gartenstraße 04 , 4. Stock, ist e«
möbliertes Zimmer sofort z« ver »
mieten . 638238

Georg » Friedrichstraße 34 , 2.
Stock, rechts , ist ein gut möblierte »
Zimmer sofort od « später zu ver¬
mieten._ 838198

Hirfchstr . 46 im 2. Stock ist ein
möb !. Zimmer mit Pension in der
Familie an soliden Herrn sogleich
zu vermieten._ 638198 .64 .

Kaiserstraße 33 , 2. Stock, ist ein
Zimmer mst 2 Fenstern , ohne
vis-k-vis , mit oder ohne Pension
zu vermieten. 6382 5.3.1

Krtegstraße 20 , gegenüber de«
Hauptbahnhof u. Haltestelle der elektr .
Bahn , ist ein großes , schön möbliertes
Eckzimmer zu vermieten . Näheres
daselbst 2 Treppe « recht». 638024

Leopoldstraße 35 , 3. St . , Hinterh .,
ist ein einfach möbliertes Zimmer
an einen besseren Arbester mst ober
ohne Kost sofort zu vermieten . 6 « »- ,

Lnisenstratze Rr . 72 , 1. St , ist
eine Schlafstelle zu vermieten .
Wöch entlich 1 .50 Mt 688127

Markgrafeustr . 34,8 . Stock, recht »,
ist ein einfach möbl . Mansarde »»-
zimmer mst Ofen an ordentlich«
Person oder Arbester sofort z« ver -
mieten . _ 838214

Nowack -Anlage 1 , 2. St ., ist ein
gut möbliertes Zimmer auf sofort
oder später an eine« solide« Herrn
billig zu vermiete». 8378542 .2

Auppnrrerstr . 24 , 8. St . r , gut
möbliertes Zimmer sofort oder «uf '
1 . November zu vermiete «. 688124 ?

Scheffelftr. 50 , II lin» , fit ei«
möblierte» Zimmor mit separate «
Eingang sofort oder 1. November m

638199vermieten .
Sophieustr . 97 , 2. 81 ., find 2 m -
möbl. Zimmer im 2. St . mit sep.
E ng . in f. Hause an beff. Herr « od.
Dame sof . zu vermieten . 638244

Steinstr . £ 9 , 3. St , Sestevb. , ist
ein möbl., heizb. Zimmer zu ver¬
miete« . Preis <*# 15.— p. Monat
mit Kaffee , ä 638224

Waldstraß« 50 , 4. Stock, ist et»
freundlich möbliertes Zimmer sofort
billig zu vermieten. 638191 .2.1

ki/lieiUesucke
auf 1. November
im südwestliche«

Stadtteil , Nähe der Hirschbrücke» ein
gut möbl. Zimmer mst oder ohne
Kaffee . Off. unt Str . 638212 au .die
Expedition der „ Bad . Presse " erb.

Junger Kaufmann sucht per
1 . Nov. gut möbl . Zimmer mst sepa¬
ratem Eingang . Off. unt . Nr . 638229 .
au die Exped. der „Stab . Preffe ".
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In sämtlichen

Rudolf Dieser Strumpfroarcn - Mollwaren
^ wtwW w Kinder- und Baby -Ausstattungen 1566i2

Kaiserstrasse 153.
Kinder- und Baby -Ausstattungen
sowie Kinder- and Damen ' Schürzen

ist mein Xjag *er a,ia .£ das ZESeicla.lialtig 'Ste ansgrestattet .

Freitag, Samstag , Sonntag , Montag

Serien - Preise
für

Damen- Konfektion
Nor so lange Vorrat .

MänfPl halblang und lang 15561

~ ~ i *t50 C95 ^75
J-O Serie n 0 Serie I U

Nicht zupfichgesetzt!

ff
r

Art . 2067/2068. Hochelegante echt Box -
Calf -Knopf - u . Schnürstiefel mit
Besatz and Kappe

No. 27—30 No. 31—35
Mk. 3.85 Mk. 4.25

Art . 9388/9357. Hochelegante echt Box -
Calf - Knopf - n . Schnürstiefel mit
Besatz und Kappe

per Paar Mk. 5.9S

Art . 6083 Hochelegante echt Box -ralf -Hakenstiefel mit Besatz und
6694.

Art . 697. Hochelegante braune Danen -
Hausschuhe ohne Seitennaht mit bester
Ledereohle , echtem Friesfutter mit Ponpon

2.25

per Paar Mk . «.95

per Paar Mk ,

Art 697. Hochelegante braune Herren .
Hausschuhe ohne Seitennaht mit bester
Ledersohle , echtem Friesfntter

per Paar Mk . 2,85

Serie EU 9434
Art » 6263 Ferner empfehle ich als besondere preiswert .; ‘Tv"

. ;
;T*' .

R fl cf Ü1110 kurzer u* langer Jacke , englische Stofarten u. TuchenosiuiiiB ~ * 00 ~ . 00 . ~ 00
Ol Serie H MSl Serie I ifclSerie m

Rfirbo lang, in reinvoll, schwarzem Satintuch , in eleg. Facons
— — IQ50 795

Xe / Serie II JlO Serie I ISerie m

Kamelhaarschuhe , allerbeste, schwerste Qualität, mit Ledersohle, bequeme Form,
No. 36—41 No. 42- 47 Ne . 33- 35 No . 31—32 No. 29—30 No . 27—28 No. 23- 26

Ohrenscbuhe Ohrenschuhe Ohrenschuhe
Mk . 1 . 98 Mk. 2 . 85 Mk. 198 Mk . 188 Mk. 1 . 98 Mk . L 78 Mk . L 50

Grfisstes und leistungsfähigstes Schuhwareniiaus Sgddeitsshiuds

R
.

fllfichüler
,

Karisruhe

Ccks Kaifer- und Rifferffrasse 161. 15522

RapIn ) fussfrei . in englischen Stoffarten, nur neueste Facons“2551 095 £ 95 /J95
Serie ID Serie II Serie I

Geschwist
.

Kartoffeln ! !
r. 12 .80

„ 4.80
(mit MW „ 2.80

., » 4.50
liefert frei in Keller 15510.2.2

Emil Bucherer.
8e| fRnns« »etlc« in weift* siMH- en Filißle «. («wie
i» Stentir ZSHringerftratze 42 anieitsgenwwex-

RftrhonllDRf ] gut brennend , bill. I Kleiner, für 6 Mk. zu per »nUtllt. IUlCI’U , zu verkauft « . gebraucht . Plis kaufe». 838149
838187.2,1 Durlach . .Allee ZV, 1 . r. 1 Tege « fcWstrakc IS , lll , l.

Uöbtzl
Verschctiin

niemand; bevor Sie aber solchekaufen,bitte um Ihren Besuch. 14989 . 10.4
WUT' Sei « Saufzwang . - Wl

Jul . Weinheimei *,
Polftermöbel-Labrik und Lager,

Saiferftrastze 81/8 ».

I Mm \
6.4 gebrannt 15258

mit. 1.20 tis 1 . 2.00
per Pfund , nach fachgcmäbcn
Mischungen , in vorzüglichen

Qualitäten bei

Varl Hager, Wies.
Erbpriuzenstrage nächst dem

Rondellplatz .
Tclphon Rr . 358 .

NB. Proben stehen zu Dienste » .
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Kranz Vei -rnn
Slorrderrogl . heflieferaat. ftaismtrasse 124 b.

Mein diesjähriger

Inventur - Ausverkauf
findet vom 17. bis einschl . 24 . Oktober statt

und empfehle ich u . a :
Damen -Unterjacken zur Hälfte des bisherigen Preises
Damen -Frisiermäntel (Modelle) mit 20 % Rabatt
6inze !ne Damentaghemden , Nachthemden und Beinkleider

mit IO bis 20 % Rabatt 1
Damenschürzen weit unter Preis

Kinder - Trikothemdhosen , Unterjäckchen und Unterhosen
zur Hfilfte des Preises

Schulschürzen , schwarz und farbig , früher mk. 3— 4
jetzt Mk. 1 - 1.70

Farbige Zragkleidchen, wollene Cäpes , Zragmäntel
unter Selbstkostenpreis

Einzelne Zischtücher und verschiedene Reste von Servietten
mit 20 % Rabatt

Bunte Zischdecken in jeder Grösse , ganz unter Preis
Zischläufer, Milieux, Handtücher, Ueberhandtücher , Frottier-

und Küchenhandtücher äusserst billig
Zeegedecke , teilweise zur Hälfte des bisherigen freises

S- Bunte Bettdecken mH 20 % Rabatt. 15486.22
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Hängelampe
für Petroleum billig zu verkaufen .
338213 GraShsfftr . 1.

fiele Reste in Leinen, Halbleinen , Setfdamoste etc.
Die Preise sind ausserordentiieh niedrig gesteift und bitte ich
deshalb , sich von derPreiswUrdigkeitmeiner Waren zu überzeugen.
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